Montag, den 13. August 19 


Ostdeutsche 


Anzeigenpreise: Die 12=-gespaltene Mülimeterzeite im schlesischen Industrie 
gebiet S0 Gr., auswärts 50 Gr. 7 


Einzelpreis 0,20 Zloty 


Nr. 218 — 16. Jahrg. 
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Führende Wirtscha ftszeitung 


Bezugsprels: Durch unyereBoien fret ins Haus 8„— Zloty monatlich 
oder 2,50 Zloty Kalbmonatlich (einschließlich 1,— Tiotx Bejörderungsgebüfr),; im 
woraus zafılbar. Sämtliche Postämter in Polen nefimen Bezugsbest 


ſellungen ent= 
en. Die „Oftaeutyche Morgenpofi" erfcheıne yiebenmal in 


ger Noche. Ges cid yſisslelle des Verlages: 
ewodaka 


geg 

früßmorgens— auch Sonntags und Montags —, mit zahlıeichen Beilagen, u. Wo 24. Fernsprecher; So- n 5 > 2 

Sonntags — der 16 seitigen Kupyertiefdruckbeitage liluſtrierie Oftdeutfche Morgen- Er . N erg Anzeigen wird eine Gewäßr nicht übernommen. Bei Piatzvorschrift Sc Auf. 
off. Durch Aöh, Gewalt hervorgerufene Betriebsflörungen, Streiks ufw. ründen Gag. Bei gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt jeglicher 


Keinen Anjpruch aui Rückerftattung des Bezugsgeldes od, Nachlieferung — Fut unverlangte Beiteäge wird eine Hartung nicht übernommen. 


in schwarzer Sonnta | : 


E 


Schweres Unglück im Bahnhof Halle A. S. — Schnellzug Genf — Ventimiglia 


entgleist — Anschlag auf einen mandschurischen Personenzug 


Das Denkmal für U.C, 57 geweiht 


Finnland ehrt deutihei-Boot-Helden 


[Telegraphiſche Meld ung) 


Triebwagen fährt auf Sonderzug 


2 Tote, 17 Schwer- und 160 Leichtverletzte im Bahnhof Halle 


[Telegraphiſche Meldung 


Halle, 12. Auguſt. Die Reichsbahndirektion Halle teilt mit: 

Am 12. Auguſt um 7.35 Uhr lief bei Kilometer 87 der wegen Umbau⸗ 
arbeiten eingleiſig zu befahrenden Bahnſtrecke Halle —Leipzig inner⸗ 
halle des Perſonenbahnhoſes Halle der ausfahrende Triebwagen 
zug 1203 auf den auf gleichem Gleis einfahrenden Verwaltungs 
Sonderzug 4243 aus Meißen auf. Der Führer des Verwaltungs⸗ 
Sonderzuges Holſtein—Leipzig und eine Reiſende wurden getötet, 160 
Reiſende wurden verletzt, davon 17 ſchwer. Die Schwerverletzten 
ſtammen alle aus Sachſen. Sie wurden ſofort in die Halliſchen Kranken⸗ 
häuſer aufgenommen, die Leichtverletzten find mit Notverbänden teils zu 
rück, teils weiter gefahren. Nach den bisherigen Unterſuchungen liegt ein 
Verſchulden des Fahrdie ſtleiters vor. Der Präſident der Reichs⸗ 


bahndirektion war an der Unfallftelle, N a N 
Leipziger Zug ſehr langſam fuhr, ungeheuer ſtark. 
Allens am der Sonderzug, abgeiehen von der 


Loviſa (Finnland), 12. Auguſt. Die Enthüllung des Den mals 
für das deutſche Unterſeeboot „U. C. 57“, das 1917 in den finni⸗ 
ſchen Schären auf unbekaunte Art ſauk, geſtaltete ſich zu einer erhebenden 
Feier. Von allen Richkungen ſtrebten ſchon am frühen Morgen die ſchmucken 
Fiſcherboote trotz ſteifen Windes und grober See nach Hamskär, einer klei⸗ 
nen, nur wenige 100 qm große Granitklippe, 20 Seemeilen ſüdlich der Ein- 
fahrt von Loviſa. Hier war es, wo „U. C. 57“, nachdem es ſeine Waf⸗ 
ſenladung für die fin niſche Armee am 16. November 1917 ab⸗ 
geladen hatte, zum letzten Male geſehen wurde. 


In der Nähe der Hamſkär⸗Klippe lag die 
finniſchen Kriegsflotte, ein modernes 
Panzerſchiff, zwei U-Boote und andere Kriegs⸗ 
chiffe. Ein Geſchwader finniſcher Waſſerflugzeuge 
kreuzte über der kleinen Granitklippe, die wohl 
noch niemals ſo viele Menſchen wie heute — es 
mögen etwa 2000 geweſen ſein — auf einmal 
geſehen hatte. 


* 


die Toten von „UC 57“ im Namen des neuen 


Deutſchland 


Ergreifende Worte des Gedenkens ſprach 
Oberſt Hägglund namens der finniſchen 
Jäger, die im Laufe des Krieges in Deutſch⸗ 
land ausgebildet worden waren und ſtarken An⸗ 
teil an der finniſchen Befreiung hatten. Kriegs- 


—. 


„In der Nähe des Bahnhofes Die kau, un 
mittelbar bei Halle, werden zurzeit Gleisver⸗ 


egungsarbeiten vorgenommen. Der Zug ⸗elektriſchen Zugmaſchine, verhältnismäßig glimpf⸗ 11 A 

verkehr erfolgt hier daher eingleiſi f. Die lich davon. Nur der vierte Wagen des aus ſieben 3 FE | a» 70 ala lente den 2 2 De durch 
daun 955 ee 5 5 Are 5 25 1 c Zuges um 1 hr 175 Auf der äußerſten Südſpitze der Schären hufud nieder. Minister K 15 h u d 11 Be De 
urch entitanden, daß der Sonderzug, eidenſchaft gezogen; er ſprang au ragt der mit dem Eiſernen Kreuz ge⸗ Kranz der finnischen Regierung. Geſandler Bil 


fing, den der deutſchen Geſandtſchaft. Fregat⸗ 
tenkapitän Mewis Kränze von der Gorch Fock 
und dem Stabe der deutſchen Marineleitung, 
nieder. Kränze der finniſchen Armee und Flotte, 
dex örtlichen Schutzkorps, der Ortsgruppe der 
NSDAP. Helſingfors, der deutſchen Kolonie und 
zahlreicher deutſcher und finniſcher Vereine häuf⸗ 


Dieskau auf dem linken Gleis fahren mußte,] Gleiſen, riß ih aus dem Bunnerbanb und 
nicht wieder auf ſein rechtes Gleis fuhr eine Strecke neben dem Gleis her. 
zurückgeführt worden 5 Der Halliſche Eil] Der Bahnkörper iſt an der Unfallſtelle voll⸗ 
triebwagenzug hatte den Bahnhof Halle mit etwa kommen zerſtört; Schienen und Schwellen find 
viertelſtündiger Verſpätung verlaſſen, wenig ſpär aus ihren Lagern und Ace geriſſen. 
ter erfolgte bereits der Zuſammenſtoß. Bei Der Präſident der Reichsbahndirektion, Ma⸗ 

; tiebl, erichien bereits kurze Zeit nach der War- 


ſchmückte granitene Obelisk des Ge⸗ 
denkſteines mit den Namen der 27 Mann 
der vermißten Beſatzung von „U. C. 57“ 


der ziemlich hohen Einfahrtsgeſchwindigkeit der empor. 


Eiltriebwagenzüge war der Anprall, obwohl erſt 
800 bis 1000 Meter zurückgelegt waren und der 


Sisbher S8 Tote 


Achsenbruch 


mierung der Halliſchen und Leipziger Hilfszüge 
an der Unfallſtelle. 


vor Avignon 


ernden Salut der 
Kriegsflotte. Der deutſche Geſandte, Büsing, 
dankte in einer auch vom finniſchen Rund 
funk übernommenen Anſprache dem finniſchen 
Denkmalsausſchuß, vor allem feinem Vorſitzenden, 


ten ji in großer Zahl um den ſchlanken Obelifk 
des Gedenkſteines. 


* 


Berlin, 12. Auguſt. Zur gleichen Stunde, in 
der in Finnland ein Denkmal für die Gefal⸗ 
lenen des deutſchen U-Bootes „UC. 57“ 
eingeweiht wurde legte heute mittag der finniſche 
Generalmajor Heinrichs in Gegenwart des 
finniſchen Geſandten in Berlin einen mit Blumen 
geſchmückten Loorbeerkranz am Ehren⸗ 
mal Unter den Linden nieder; auf den blauwei⸗ 


ßen Kranzſchleifen ſtand die Widmung: „Von der 


Profeſſor Gummerus, und der finniſchen 0 
Wehrmacht Finnlands, den deutſchen Soldaten!“ 


(Telegrapbiſche Meldung) me, ( 
Wehrmacht für die pietätvolle Ehrung, und grüßte 


Paris, 12, Auguſt. Der zwiſchen Genf und Ventimiglia verkehrende Schnell. 
zug iſt Sonntag früh kurz nach 4 Uhr 200 Meter vor der Einfahrt in den Bahn⸗ 
hof von Avignon entgleiſt. Sämtliche Wagen ſprangen aus den Schienen. 
Der Gepäckwagen wurde völlig zertrümmert, der Poſtwagen legte ſich um und fiel 
auf einen nebenan haltenden Güterzug, von dem zwei Wagen umflogen und ihrer- 
ſeits Wagen eines Nebenzuges mitriſſen. Auf dieſe Weiſe ſind die vier Hauptlinien 
des Bahnhofes Avignon un befahrbar geworden. Die Bahnhofseinfahrt gleicht 
einem Trümmerfeld. 


Anſchlag auf den Perſonenzug Mulden — Kirin 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Mukden, 12. Auguſt. Auf den Perſonenzug Mukden—Kirin iſt ein Anſchlag aus⸗ 
geführt worden, der zur Entgleiſung des Zuges führte. Die Polizei meldet, daß 


Urſache des Unglücks ſcheint nunmehr feſtzu⸗ 
5 ed orf 16 Perſonen getötet und 20 verletzt worden ſind. 


ſtehen. Der Zug, der vorſchriftsmäßig nur mit 
20 Kilometer Stundengeſchwindigkeit in den 
Bahnhof einfahren durfte, hatte eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 40 Stundenkilometer. 
Ein Gepäckwagen ſoll einen Achſenbruch er 
gen. Im Laufe des Nachmittags hat ſich die Zahl] litten haben. Der Zugführer und der Heizer ber 
der Todesopfer auf acht erhöht. Die Zahl] haupten, daß die Bremsvor richtungen 
der Verletzten wird mit 55 angegeben. Hiervonperſagt hätten und fie deshalb die Geſchwindig⸗ 
ſollen 30 ſchwer verletzt in die Kranken- leit nicht hätten verringern können. 

häufer von Avignon eingeliefert worden fein. Die 


Die ſofort aufgenommenen Bergungsarbeiten 
werden durch die Zerſtörung der elektri- 
ſchen Liitungen erſchwert. Nach den erſten 
Meldungen ſind ſechs Perſonen getötet 
und 35 ſchwer verletzt worden. Die meiſten 
Verletzten haben Beinbrüche davongetra⸗ 


Bei der oſtchineſiſchen Bahn ſind nach einem 
Bericht der Direktion der Bahn ſeit Juni 43 
Ueberfälle, 72 Fälle von Gefangennahmen, zwei 
Morde und 24 Verwundungen von Beamten vor⸗ 
gekommen. Bisher waren alle Maßnahmen gegen 
das Räuberunweſen vergeblich, obwohl alle Per⸗ 
ſonenzüge Panzerwagen mit ſich führen. 


Paris, 12. Auguſt. Kurz nach dem Start 
eines Straßenradrennens von Ropan 
nach St. Julien fuhr ein Auto in eine Gruppe 
von Rennfahrern hinein. 15 von ihnen 
wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt. 
Drei mußten in beſorgniserregendem Zuſtand ins 
Krankenhaus übergeführt werden. 


% 


Mutter und Kind vom Güterzug 


überfahren 
(Telegraphiſche Meldung) 


Münſter Weſtf., 12, Auguſt. Die Reichs⸗ 
bahndirektion Münſter teilt mit: 

Am 11. Auguſt gegen 8,40 Uhr wurde zwi⸗ 
ſchen den Bahnhöfen Mein n und Emödet- 
ten auf der Bahnſtrecke Münſter—Rheine die 
Ehefrau Johanna Hummert und deren 2jäh⸗ 
rige Tochter Maria von einem Güter. 
zug i und getötet. Das Kind 
war kurz vor 
mit 


Ein Selbſtmord 
in der Zyrardow⸗Angelegenheit 


(Telegraphiſche Meldung) 


Warſchau, 12. Auguſt. Der gransöht e Gene- 
raldirektor der n bei Warſchgu, 
r Vermagerch, iſt auf Grund einer Ve 
gung des Staatsanwalts für beſondere Sachen 
unter n geſtellt worden. 
Der bekannte Rechtsanwalt und olitiker Alex⸗ 
ander Lednicki beging Selbſtmord, indem er 
ſich nachts aus dem Fenſter ſeiner Wohnung auf 
den Hof ſtürzte, wo er tot aufgefunden wurde. 
Rechtsanwalt Lednicki ſtand mit der Zyrardow⸗ 
Affäre in Zuſammenhang, und zwar hat er mit 
wei anderen polniſchen Rechtsanwälten den 
ergleich zwiſchen dem franzöſiſchen Haupt⸗ 
aktionär der Zyrardow⸗Werke, Bouſſak, und 
der polniſchen Aktienminderheit abgeſchloſſen. 
Dieſer N fand in der polniſchen Deffent- 
lichkeit ſtärkſte Verurteilung. 


Numäniſcher Beſuch in Warſchau 


(Telegraphiſche Meldung) 


in. Begleitung ſeines Kabinettschefs 
Die de 


gungen 
Ordinariat 


gen. 

Im Anſchluß daran weiſt der badiſche evange⸗ 
liſche Oberkirchenrat darauf hin, daß in ſämt 
lichen ungemiſcht evangeliſchen Gemeinden bei 
Beerdigung von Katholiken mit den Glocken der 
evangeliſchen Kirche auf Anſuchen zu läuten if. 
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Er richtete ſich auf und ging neben mir weiter, 
„Ich weiß nicht, was über mich kam,“ N 
er. „Die Wölfe find laut heut abend! ich hoffe, 
ke werden auf ihrer Seite vom Waſſer bleiben.“ 

inen Steinwurf weiter verließen wir den Bach, 
der ſich gegen Weſten wandte, und befanden uns 
nun in einer, 5 bewaldeten Lichtung, unter 
den Füßen wüſten, e in Boden und über uns 
am weſtlichen Himmel den zunehmenden Mond. 

Wieder blieb Diecon hinter mir zurück und auf 

einmal hörte ich ihn ſtöhnen. Ich fuhr herum. 

„Diecon!“ ſchrie ich. „Was haſt du?“ 

Ehe ich ihn erreicht hatte, war er auf ſeine 
Knie geſunken. Als ich 
Arm legte und ihn nochmals freate, was ihm 
fehle, verſuchte er zu lachen, dann zu fluchen 
und endete mit einem nochmaligen Stöhnen. „Die 
Kugel ür e meinen Arm,“ ſprach er, „aber 
dann fuhr ſie weiter in meine Seite. 90 will 
mich hier ag und ſterben und u e Euch 
eine glückliche Ankunft in Jamestown. Wenn die 
tote. Teufel euch dort angreifen, und ihr das 
Schießen auf ſie eröffnet, ſo ſchickt ihnen eine 
Kugel für mich.“ 

29. Kapitel. 

Ich legte ihn auf die Erde nieder, und ſein 
Wams und das Hemd darunter aufjchneibend, ſah 
ich die Wunde und wußte, daß er binnen kurzem 
ſeine letzte Reiſe antreten werde. „Geht Ihr wei⸗ 
ter ich werde zurückbleiben.“ 30 nahm ihn in 
meine Arme und trug ihn zum Ufer des Baches 
zurüd. Ich füllte feine Mütze mit Waſſer und 
gab ihm zu trinken; dann wuſch ich ſeine Wunde 
und tat, was ich konnte, um das Blut zu ſtillen. 

Er warf ſich hin und her und ine bald an zu 

phantaſieren und von den Tabaksfeldern in Weya⸗ 

noke zu ſprechen. Dann redete er von längſt ver- 
5 25 Dingen, Wachtfeuern, nächtlichen Mär⸗ 
chen und wilden Scharmitzeln, Gefahren zu Land 
und zur See, von Würfelſpiel, 
bern. Einmal ſchrie er, Dale 

Bee und feine Arme und Beine jeien ge- 

1 . und der Wald hallte von ſeinem Geſchrei 

eder. 


Der Mond ging unter, und es wurde ſehr kakt. 
ch ſaß neben dem Sterbenden und legte meine 
and auf ſeine Bruſt, denn er war dann ruhiger. 
on Zeit 

wortete ni 


ein und Wei⸗ 


ihm meine Hand auf den 


tenſpahn an un 


habe ihn aufs Rad , 


3 Zeit ſprach ich zu ihm, aber er ant« 1 — — vor 


1 0 


Noch einmal „Brüder in Not“ 


„her ſechs als drei Millionen 


berhungert“ 


Der Erzbischof von Canterbury über die russische Hungerkatastrophe 


(Drabtmeldbung unferer Berliner Redaktion 


Berlin, 12, Auguſt. 


In unſerem Artikel über die Gefährdung des 
deutſchen Hilfswerkes für die durch Hunger be⸗ 


drohten deutſchen Bauern 


ſowjetruſſiſche Handelsorganiſationen ander 


Wege beſchritten werden müßten und beſchritten 
würden, um die Volksgenoſſen vor dem Hunger⸗ 
tode zu bewahren. Heute ſehen wir uns genötigt, 


feſtzuſtellen, daß alle Bemühungen in dieſer Rich⸗ 
tung erfolglos geblieben ſind und daß ſich 


einſtweilen keine Ausſicht eröffnet, helfend 
1 


einzugreifen. 


Es muß ſogar Verwandten dringend ab⸗ 
geraten werden, Angehörigen Hilfe leiſten zu 
wollen, da zu befürchten und zu erwarten iſt, daß 
Geld. und Warenſendungen ihr Ziel nicht 
erreichen, weil die ruſſiſche Regierung auch 
für derartige Zuwendungen eine Sperre an- 
geordnet hat. Als Grund für dieſe arauſame 
und un verantwortliche Verfügung gibt fie an, der 


Aufruf der Hilfsorganſſation „Brüder in Not“ 
hätte eine „ſowjetfeindliche Tendenz“ gehabt und 
nur bezweckt, die Agrarpolitik der Moskauer 
Regierung zu diskreditieren, und kurzerhand be ⸗ 
bauptet ſie, es gäbe keine Hungersnot 
und hätte nie eine gegeben. 


Und dabei ſchreit das Elend in den 


ehemals blühenden Korngebieten zum 
Himmel. 


iſchof von Canterbury dieſes Elend er- 
ſchütternd geſchildert. Auf Grund langen und 


ſtände in Rußland 
Südrußlands 
müſſen. 


Die Anzahl der infolge Hungers Ge⸗ 
ſtorbenen ſei eher mit 6 Millionen als 


un Teilen 
entſetzlich geweſen fein 


einer Stadt 
ſeien 40 
von einer 


8 
3 


eſchafſenen 


ROMAN VON W. JOHNSTON 


Einige Stunden zuvor hatten wir Wölfe heulen 


antwortete] gehört und u. le aß eine hungrige Bande un⸗ Ih 


terwegs war. Mit dem U des Mondes 


aber wieder an, erſt gedämpft aus weiter 

ernung, dann näher und immer näher. Erſt 
atte der Strom zwiſchen uns und ihnen gelegen, 
jetzt aber hatten die Wölfe ihn durchwatet und 
kamen auf dem diesſeitigen Ufer behende auf uns 


zu. 
Der Boden war mit Reiſig bedeckt, und in der 
Nähe war halbvertrocknetes Strauchwerk. 
ng das Reiſig und brach Zweige von den 
üſchen, dann warf ich in den Haufen dunkler 
Geſtalten, die ſich an uns heranſchlichen einen 
dicken Stock und ſchrie dabei laut und drohte mit 
den Armen. Sie wandten ſich und flohen, kamen 
aber bald wieder zurück. Wieder verſcheuchte ich 
fie und wieder waren fie da. 1 hatte Feuerſtein 
ü 
i 


ntergange 
hatte das Geſchrei aufgehört. Möolich oh und Ih 
nie 


und Stahl bei mir; als ich fie ein drittes Mal 
verſcheucht hatte, und ſie nur eine kleine 
trecke weit entfernt hatten, n ich einen Fich⸗ 
warf ihn in meinen Reiſighau⸗ 
en, dann zog ich Diecon in die Nähe des Feuers 
und ſetzte mich neben ihm nieder. Es war übrigens 
genug Holz da; als das Feuer herabbrannte und 
ie hungrigen Augen wieder in der Nähe gleißten, 
ſchüxte ich es aufs neue. 

Kein menſchlicher Feind kam uns nahe. Das 
Feuer flammte und praſſelte 
von ſeinem roten Schein beſtrahlt dalag, phanta⸗ 
fterte weiter. ‘ 

Die Stunden verfloffen, und als die Mitter- 
nacht . verfank Diccon in eine Betäu⸗ 
bung. Die 0 
mein Feuer brannte herunter. Ich ging an den 
Bach und wuſch mir Geſicht und Hände, dann 
warf ich mich auf den Boden. 7 

iccon war kalt und ſchon faſt hinüber, aber 
ſeine Augen leuchteten auf, und es trat ein, Lächeln 
auf ſeine Lippen, als ich neben ihm hinkniete. 
Ihr ſeid nicht gegan en?“ hauchte er. 
„Nein,“ erwiderte ift, „ich bin nicht gegangen.“ 

„Ihr wißt es,“ flüſterte er. „Wenn Ihr es 
könntet. 11 möchte ohne das nicht > 

„Iſt's das?“ fragte ich. „Ich vergab dir längſt.“ 

„Ich wollte Euch töten. RR war raſend, weil 

der Lady geschlagen hattet, und weil 
auen mi 4 7% hatte. Wenn Ihr 


in Sowſetrußland 
hatten wir ausgeführt, daß nach dem Moskauer 
Verbot der Ueberweiſung von Spenden burch 


en wurde. 


Ich 


und der Mann, der Fl 


ölfe waren endlich gegangen, und | M 


Er habe Lichtbilder in feinem Beſitz, deren Echt. 
heit unmöglich angezweifelt werden könnte, von 
in den Straßen liegenden Leichen und von Men- 
chen, die auf dem Straßenpflaſter einfach auf 
en Tod warteten, während die a nderen 
Bewohner der Stadt daran vorbeigingen, als ob 
es ſich um nichts Beſonderes handele. Er hoffe, 
daß einige dieſer e Ereigniſſe der Ver⸗ 
gangenheit angehören. an könne der Zukunft 
aber nur mit Sorge entgegenſehen.“ 


Sie werden enteignet und haben 
den Hungertod vor Augen. 


Nicht minder beſchämend als dieſes barbari“ 
ſche Verhalten der Moskauer Regierung iſt die 


Tatſache, daß es in Weſteuropa nicht nur 


allgemein mit Abſcheu gebrandmarkt, 
vielfach gefliſſentlich ignoriert 


ſondern 
wird 


In der Sitzung des engliſchen Oberhauſes, in der 


der Erzbiſchof von Canterbury ſeine Anklage er⸗ 
hob, hielt Lord Ponſonby es für angebracht, 
zu erklären, es erſcheine ihm beſonders unter den 
augenblicklichen Umſtänden als zweifellos „uner- 
wünſcht“, innere Angelegenheiten fremder 
Staaten, für die England nicht verantwortlich ſei, 
zu erörtern. Ja es fehlt ſogar nicht an Stim⸗ 
men, die der Moskauer Regierung recht 
geben, wenn fie ſich heuchleriſch über Mangel 
an internationaler Höflichkeit beklagt, weil ihrem 


Hunger-⸗Dementi nicht geglaubt werde und 


wenn fie uns Deutſchen worwirft, „Antiſowjet⸗ 
propaganda“ zu treiben. f 15 

Aber gerade darum darf und kann das deut- 
ſche Gewiſſen nicht eher zur Ruhe kommen, als 
1 K chen n Pe FR a 
chen a enliebe un er Ku 0 

Rußland unter Duldung weſte it, 


uropäi⸗ 
ſcher Menſchen zugefügt wird. 


meine Hand nicht aufgehalten hättet, fo wäre ich] 
Euer Mörder geworden.“ Er ſprach abgeriſſen, 
und der Todesſchweiß ſtand ihm auf der Stirne. 


„Denke nicht mehr daran, Diccon“, bat ich. 
ͤ 5 
um andrer Nä llen, — ächte 
wi ae oe andrer eg 
Er lächelte; aber auf ſeinem Geſicht lag n 
der würde dich einem 1 „Ihr ge 
r mich nie me agen,“ fuß 
fort, „und daß ich td i 
u 


Papier, 
Blicke 


„Ich beugte mich tiefer über ihn und 
Kr Hand 
prach ich. 


te m 0 1 nahm 
in die meine. „Diecon, mein Knecht“, 


Es zog ein Lächeln über ſein Geſicht, und er 
drückte mir ſchwach die Hand. Ich hob ihn ein 
2 5 und ſtützte ihn mit meinem Arm, um ihm 
den Tod zu erleichtern. Er lächelte jetzt und war 
nicht mehr bei klarer Beſinnung. „Erinnert Ihr 
Euch, Herr,” fragte er, „wie grün und ſtark und 
Is die Fichten an jenem Mgitage dufteten, an 
em wir vor vielen Jahren Virginien fanden 2“ 
„Ich rieche ihn jetzt noch,“ fuhr er fort, „un 
die ke und die Frühlingsblumen. Un 
hört Ihr noch das Pfeifen und das Gelächter, 
Herr, und das Krachen der gefällten Bäume in 
jener luſtigen Zeit, in welcher Smith aus all 
unſern feinen Herren Holzhauer machte?“ 

„Ja, Diecon“, fante ich. „Und das Rauſchen 
des Waſſers, das jedem, man bei einem 
Fluch ertappte, in den Aermel gegoſſen wurde.“ 

Er lachte wie ein kleines Kind. Es war aut, 
daß ich kein Herr war und nicht jene Bäume zu 
fällen hatte, ſonſt wäre ich fo naß geworde 
ein e „ Und Pocahontas, die H 

aid. 


wie 


verſagte, und einen Augenblick dachte ich, er ſei 
nee aber er 


2 war ein ſtarker M 
weſen, und das Leben 
Als er die 


Es mochte ein Uhr fein. Eine kleine Weile 
laß ich neben ihm, den Kopf in die Hände geſtützt. 


K 
Dann fal i d nde auf de t, 
küßte ihn rt A > 1 1 5 ien, kam 


hörte ich zwar, aber fie 


d die wir gehalten hatten 


öffnen. 


Frauen in der Kriegsindustrie 


In dieſen Tagen der Erinnerung an den 
Kriegsbeginn, verdient auch der Arbeit 
der Frauen in der Kriegsinduſtrie gedacht zu 
werden. Die „Soziale Praxis“ verweiſt auf die 
Ergebniſſe einer Privatunterſuchung, die im 
Jahre 1916 vorgenommen wurde. Danach hatte 
ſich die Zahl der beſchäftigten Frauen, 
z. B. in 15 Betrieben der oberſchleſiſchen | 
Schwerinduſtrie in dem Bezirke Glei- 
witz von 1914 bis April 1916 verdoppelt; 
ſie war im oberſchleſichen Steinkohlen⸗ 
bergbau von 5737 auf 12 591, im Oberberg ⸗ 
amtsbezirk Dortmund von 0 auf 9644, im Braun⸗ 
kohlengebiet des Oeberbergamts Halle von 609 auf 
4868, im Erzbergbau Mansfeld von 0 auf 3 040. 
In den Eiſen⸗Hütten⸗Stahl. und Walzwerken, in 
den Zechenbetrieben und in der chemiſchen Indu⸗ 
ſtrie, die neben der Metallinduſtrie vornehmlich 
an der Munitionsherſtellung beteiligt 
war, lagen die Verhältniſſe nicht anders. In 19 
Hütten-Stahl- und Walzwerken, von denen 13 
vor dem Kriege überhaupt keine und die übrigen 
insgeſamt 1500 Frauen beſchäftigten, arbeiteten 
im April 1916 über 27000 Frauen. 104 
Betriebe der Maſchinen⸗ und Metallinduſtrie, von 
denen früher 82 ohne und der Reſt 1914 mit 1430 
Frauen gearbeitet hatte, beſchäftigten zur genann⸗ 
ten Zeit über 45000 Frauen. Eine im September 
1918 gemachte Nachunterſuchung ſtellte nicht nur 
die Fortſetzung dieſer Entwicklung ziffernmäßig 
feſt, ſondern gab durch Nachfragen in der Zi⸗ 
garetten⸗ und Zigarreninduſtrie, im Bekleidungs⸗ 
gewerbe ſowie in den Webereien und Spinnereien 
intereſſante Einblicke auch in den Uebergang der 
Frauen aus letzteren Berufszweigen in die 
Kriegsinduſtrie. 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel 
feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß⸗ 
händler in der Provinz Oberſchleſien, EV., Sitz Beuthen. 
N Beuthen, 11. Auguſt 1934 


Inlandszucker Baſis Melis] Wetzengrien 0,17¼ —0, 17% 
inkl. Sack Sieb I 35,20 Steinſalz in Säcken 0,16 


Inlandszucker Raffinade „, gepackt 0,12,35 
inkl. Sack Sieb I 38,65] Siedeſal; in Säcken 0,11 
Röſtkaffee, Santos 1,802.20 „ gepackt 0,12½ 90,18 


dio. Jentr.-Am. 2, 409,20 Schwarzer Pfeffer 0,95— 1,00 


Röftgerſte 0.150,16] Weißer Pfeffer 1.15 —1.20 
3 4 Piment 0,85—0.90 
zan wien 6—9 4 Ber Menden 690 —0 8 


e 9.50—5, 
Kakaopulver 9.601,50] RieſenMandeln 1 
Takaoſchalen 0,06 ½ 0,07 47 75 e 0.820,50 
Reis, Burmo N 0,11¼—0,12] Sultan. etr. 5 
Tafelreis, Paine 0,20-022| Pflaumen ge 0 800 
Bruchreis 0,16 ́ 0,11 „. 80/90 0,350.36 
Viktoriaerbſen 93—0,94 

Schmalz i. K. 0,93—0,94 

Geſch. Mittelerbſen Margarine billigſt — 
Weiße Bohnen 0,15 Ungez. Condensmilch 17,75 
Gerſtengraupe grob Heringe ie To. Ar 

und Grütze 0,15 Harm. Matties 40,00—41,00 . 
erlgraupen 9,18 | ©. U Mattuli48,00- 44,00, 
Haferflocken 0,23 Crown „ gr 
Eierſchnittnud. lofe 0,36 „ Matties 
Eierfadennudeln „ 0,40-0,42] Sauerkraut 0,081½ 
Eiermakkaront 0.500,65] Kernſeife 0,220.23 
Kartoftelntebl ons | 10%, Seifenpuiver0,18— 0,14 
Roggenmehl 0,12¼—0.13] Streichhölzer 960 
Weizenmehl 0,14, —0,14¼ Haushaltsware 0.26903 
Auszug 0, 16½0,16¼ Welthölzer 020 


— 


— 


Es war nicht leicht, durch die Finsternis des 
nächtlichen Waldes daßi n 8 wa 
en mir nicht nahe. 

Gerade ehe der Morgen araute, mußte ich mich 
8 einen Holzklotz kauern, während eine 
nde von Wilden wie Schatten der Nacht bor- 


beigog. 
Endlich kam die Morgendämmerung. und i 

konnte ſchneller ausſchreiten. Zwei 3 
zwei Nächte war kein Schlaf in meine Augen ge⸗ 
kommen, und feit vierundzwanzig Stunden batte 
ich nichts gegeſſen. 


. Der Nachmittag kam, und die Schatten wur⸗ 


den länger. Jerlumpt und blutend, atemlos eilte 


ich weiter: denn der Abend zog herauf, und ich 
mußte zwei Stunden dor Anbruch der Nacht in 
Jamestown fein, 
ie Schatten liefen ineinander, und die Sonne 
verſchwand aus dem Walde. Ich ſtrauchelte weiter 
und ſab durch die ſich lichtenden Bäume einen 
langen roten Strich und dachte, es jei Blut, ſah 
aber bald, daß es der von der untergehenden 
Sonne beſchienene Fluß war. Im nächſten 
Augenblick ſtand ich an feinem Ufer, Ueber dem 
erſten Mondviertel ſtand ein heller Stern, und da 
unten am James kam die Stadt in Sicht, in der 
ſchon einzelne Lichter durch die Dämmerung auf⸗ 
e — die enaliſche Stadt. die wir für unfren 
ig gebaut und nach ihm benannt hatten, und 
\ { 12 Spanien und der 
Wildnis. Sie war keine Meile mehr entfernt: 
noch um ein kleines, und ich konnte ausruhen 
nach verkündeter Botſchaft. 


15 e hin un Dei. 

bei und die Strecke hinab 518 zu den Palisaden, 

a3, Tor und rief dem Wächter zu 
ffnen. Als ich meinen en und die Nachricht, 
die ich zu überbringen genannt hatte, öffnete er 
mit ſchlotternden Knien und ſtarren Augen. Ich 
bedeutete ihm keinen Alarm zu ſchlagen, und eilte 
die Straße hinab, . des Stadthalters 
von Virginien zu. Ich würde ſetzt nicht mehr 


Veardley, ſondern Sir Francis Whatt da finden 
die Leute waren in 


Die 


„ ed 


Unerhörte Siegesserie bei den Frauenweltspielen 


Deutſchlands Frauen fiegten bei den IV. Frauen⸗Weltſpielen in London im Geſamtergebnis ganz überlegen mit 95 Punkten. 
Erſt in weitem Abſtande folgte Polen mit 33 Punkten an zweiter Stelle und England (31) ſowie Kanada (22). Den größten Sieg trug dabei Gifela 
Mauermehyer davon, die den Fünfkampf mit einer neuen Weltbeſtleiſtung von 377 Punkten gewann. Die Ueberlegenheit der deutſchen Frauen 
kam weiter durch den zweiten Platz von Frl. Buſch, Wuppertal, mit 330 Punkten zur Geltung, da die Tſchechin Pekarova erſt an dritter Stelle mit 316 


Punkten folgte. Einen zweiten Weltrekord gab es im 80⸗Meter⸗Hürdenlauf, den Frau Ruth Engelhard in 11,6 Sek. gewann. 


Doppel⸗ 


ſiegerin wurde Käthe Kraus über 100 Meter in 11.9 und über 200 Meter in 24,9. Weitere deutſche Siege wurden im Speerwerfen durch Frl. 


Gelius mit 42,23 Meter, durch Traute Göppner im Weitſprung mit 5,81 Meter und in der Amal-100-Meter-Staffel in 48,6 errungen. 


Mit neun 


Siegen und zahlreichen vorderen Plätzen konnte Deutſchland einen noch größeren Triumph feiern, als vor vier Jahren in Prag. 


Küthe Krauß leitet die deutſche Giegesferie ein ““ 


[Eigene Drahtmeldun g) 


London, 12. Auguſt. 

Das rieſige White City Stadion hatte ſich 
eines recht guten Beſuches zu erfreuen. Das Er⸗ 
eignis bildete die Siegesſerie der Deutſchen, 
die von Käthe Krauß im 100⸗Meter-Endlauf 
eingeleitet wurde. Die Olympiaſiegerin Stella 
Walſh war im 60-Meter-Lauf erwartungs⸗ 
gemäß die Schnellſte, fie ſiegte in 7,6 Sek. ſicher 
mit einem Meter Vorſprung über Frl. Kuhl⸗ 
mann. 


Stella Walſh durch Krauß entthront 


Der unter größter Spannung geſtartete End⸗ 
lauf über 100 Meter endete für uns hocherfreulich. 
Käthe Krauß, Dresden, ſiegte in der großarti⸗ 
gen Zeit von 11,9 Sek. über Stella Walſb. 


Weltrekord im Diskuswerfen 
„Mit der ganz hervorragenden Leiſtung von 
43,78 Meter ſtellte die Pokin Hedwig Weiß 
im Diskuswerfen einen neuen Weltrekord auf. 

ie verbeſſerte ihren eigenen Weltrekord von 
43,40 Meter ganz erheblich. Giſela Mauer. 
maper wurde mit 40,65 Meter Zweite und 
Käthe Krauß mit 39,87 Meter Dritte. 


Frau Engelhard in Weltbeſtzeit 
über die Hürden 


Schon die Nürnberger Kampfſpiele hatten ver ⸗ 
raten, daß ſich Frau Engelhard in der Form ihres 
Lebens befindet. Man hoffte nicht unberechtigt 
auf ihren Sieg in London, und tatſächlich, die 
zierliche, techniſch To blendend und unerhört ſicher 
laufende Berlinerin übertraf alle Erwar⸗ 
tungen. Bald nach dem Start zum 80-Meter- 
Hürdenlauf lag Frau Engelhard an der 
Spitze des Feldes und lief ſo gleichmäßig elegant 
und ſicher, daß keine ihrer Gegnerinnen ſie jemals 
in Gefahr bringen konnte. Die Ausbeute war 
ein neuer Weltrekord: 11,6 Sek.! 


Käthe Krauß auch über 200 Meter 
erfolgreich 

Die Vormachtſtellung der Polin Stella Walſh 
in den Sprinterſtrecken der Frauen iſt endgültig 
auf Käthe Krauß übergegangen. Auch über 
200 er mußte die Olympiaſiegerin Stella 
Walſh ſich der Dresdnerin beugen. Köthe Krauß 
führte durchweg und ſiegte in 24,9 Sek. ſehr ſicher. 


Weltrekord über 800 Meter 


Der Entſcheidungslauf über 800 Meter wurde 
bie erwartete ſichere Beute für die Pragerin 
Koubkopa, die mit einer Zeit von 2:12, Min. 
einen beinahe unglaubhaften neuen 
Weltrekord aufſtellte. Frau Radke, Bres⸗ 
Tau, hielt ſich fo gut fie konnte, die Olympiaſiegerin 
von 1928 wurde Vierte. Die Zeit von 212,4 
iſt um nicht weniger als 4 Sek ſchneller als der 
bisherige Weltrekord, der 
Koubkoda erſt am 15. 
wurde. 


Frl. Gelius gewinnt das Speerwerfen 
In der Entſcheidung des Speerwerfens konnte 
Frl. Gelius ihre Vorkampfleiſtung erheblich 
verbeſſern und mit 42,28 Meter einen ſehr ſicheren 
Sieg herausholen. 


ebenfalls von Frl. 
mi in Prag aufgeſtellt 


Auch Deutschlands Staffel siegreich 

Die deutſche Staffel in der Aufſtellung Kuhl⸗ 
mann, Krauß, Dollinger, Grieme ge⸗ 
wann die Amal. 100⸗Meter⸗Skaffel in 48,6 Sek. 
leicht mit etwa 4 Meter Vorſprung gegen Holland. 


Frl. Göppner vor Frl. Bauschulte 
im Weitsprung 


Auch der Weitſprung brachte einen überzeit- 
genden dentſchen Sieg. Obwohl Frl. Göpp- 
ner, Danzig, ihre Vorkampfleiſtung von 5,81 Me⸗ 


Sieg. Den 2. P die Kampfſpielmeiſterin 

Bauſchulte Osnabrũ 795 Meter über⸗ 

prang. Dritte wurde Frl. Koubkova, die 800. 
ter⸗Weltrekordlerin, mit 5,70 Meter. 


ter nicht mehr — konnte, blieb ihr der 
e 
„ die 5 


Weltrekord Frl. Mauermayerz 


Der Zehnkampf bei den Männern, der Fünf. 
kampf bei den Frauen ſind die alles krönenden 
Wettbewerbe der Leichtathleten. Frl. Mauer- 
mayer 10 N den Fünfkampf mit 377 Punkten 
und ſtellte damit einen bewunderungs- 
würdigen Weltrekord auf. Ihre Einzel 
leiſtungen waren: ö 

100 Meter: 19 Sek.; 

Weitſprung: 5,51 Meter; 

Speerwerfen: 32,90 Meter; 

Kugelſtoßen: 18,445 Meter; 

Hochſprung: 1,52 Meter. 


Zweite wurde Frl. Buſch, Elberfeld, mit 330 
Punkten vor Frl. Pekarowa (Tſchechoflowakei) mit 
316 Punkten. 


* 


„ „Ein deutſcher Sieg wahrſcheinlich“, jo und 
ähnlich lauten die fetten Ueberſchriften der Lon⸗ 
doner Zeitungen ſchon am erſten Tage. 
Ohne Ausnahme werden die glänzenden Lei- 
ſtungen der deutſchen rauen anerkannt und 
ervorgehoben. Den Klimawechſel hat die 
Berlinerin Dörffeldt nicht überſtanden; ſie 
iſt an einer Mandelentzündung erkrankt und 


konnte zu ihrem größten Leidweſen nicht an den 


Kämpfen teilnehmen. 


Das überragende Abſchneiden Deutſch⸗ 
lands bei den Frauenweltſpielen zeigt am beſten 
folgende Aufſtellung: 

Siege 

Deutſchland 9 

olen 

ngland 
Kanada 
Tſchechoſlowakei 
0 apan 
Südafrika 
Schweden 


Holland 
Frankreich 


deutſcher Rekord im Hammerwerfen 


Saarbrücken, 12. Auguſt. 
Bei einem Gau-Leichtathletikwettkampf Würt⸗ 
temberg Südweſt ſtellte der Deutſche Mei- 
ſter und Kampfipielfieger im Hammerwerfen 
Becker, Saarbrücken, mit 48,57 Meter einen 
neuen deutſchen Rekord auf. Die alte Beſt⸗ 
leiſtung von Seeger. Oßweil. aina über 


Plätze 
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47, Meter. 


den Europa-Meisterschaften 


bisela Arend schwimmt Rekord mit 1:09,4 


[Eigene Drabtmeldung 


Magdeburg, 12. Auguſt. 


Die 4. Europameiſterſchaften begannen am 
Sonntag nachmittag. Etwa 9 000 Zuſchauer hatten 
ſich im Stadion verſammelt, das mit den Fahnen 
der 17 Nationen geſchmückt war. 


Hilde Salbert ausgeſchieden 


Beim 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen der Damen 
gewann die Holländerin Willie den Ouden 


Krenn 
rend 


ſchied aus. 


Wille, Gleiwitz, im Rennen 


Fiſcher ſchwamm 59,6 Sek. 


Ete Rademacher übernahm das Start- 2 


kommando. Wille, Gleiwitz, und Fiſcher 
ſetzten ſich im 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen durch. 
Im erſten Vorlauf kam der Ungar Cſik zu 
einem überlegenen Sieg in der ausgezeichneten 
Zeit von 59,2 Sek., wobei er die 50 Meter in 27,2 
urücklegte. Den zweiten Vorlauf holte ſich 
iſcher in der neuen Freiwaſſerbeſtzeit von 59,6 
Sek. ebenſo überlegen, während im dritten Vor⸗ 


lauf Wille und Petterſon (Schweden) in 
totem Rennen das Ziel in 1:01,2 erreichten. 

Beim 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen der Damen 
endeten die deutſchen Vertreterinnen auf den 


Deutſchland beſte Rudernation 


Luzern, 12. Auguſt. 


Die 35. Europa-⸗Rudermeiſterſchaf⸗ 
ten haben den erſtmalig wieder teilnehmenden 
deutſchen Ruderern einen großen Erfolg gebracht. 


Mit zwei Siegen und einem 2. Platz 
ſchnitten die Deutſchen am beſten ab. 


Sie gewannen den hierfür ausgeſetzten wertvollen 
Glandaz⸗Pokal. Die neuen Deutſchen 
Europameiſter ſind Guſtav Schäfer. Dres⸗ 
den, im Einer und die Mannſchaft des Wirz- 
burger Rudervereins im Vierer mit 
Steuermann. Unſere Henley⸗Sieger Braun Möl- 
ler. Wiking Berlin, wurden im Vierer ohne 
teuermann von den Oeſterreichern knapp ge⸗ 
1 Schäfer gewann leicht mit eineinhalb 
ängen. 


DDr rn 
erſten Plätzen. Herta Genenger ſiegte leicht 
über die Dänin Jacobſen in 3:12,4, Ani Hölz⸗ 
ner erzielte die gute Zeit von 3:09,68. Die erſten 
100 Meter hatte fie in 1:28,5 hinter ſich gebracht. 


Um den Pokal des 700 jährigen Tost 


Beuthen 09 


5000 Zuſchauer 


Toſt, 12. Auguſt 
Mit der Verpflichtung der beiden beſten ober⸗ 


ſchleſiſchen Mannſchaften zu einem Freundſchafts⸗ Als 


treffen aus Anlaß der 700-Jahr⸗FJeier in Toſt, 
hatte der Veranſtalter einen guten Griff emacht, 
denn ungefähr 5000 Zuſchauer hatten iich einge⸗ 
funden, um dem erſten Kräftemeſſen zwiſchen 

ö dae uz und 6 0 09 Fee 
nen. Einen beſonderen Reiz erhielt hiek egeg- 
zung dadurch, daß um einen wertvollen Pokal der 
Stadt Toſt gekämpft wurde. 

Beuthen 09 war in dieſem Treffen der 
Glücklichere, und das Ergebnis hätte ebenſogut 
umgekehrt kauten können, wenn die Gleiwitzer 
Stürmerreihe die vielen Aer bor 


dem 09⸗Tor ausgenutzt hätte. euthen 09 
war im entſcheidenden Augenblick 
voll auf dem Poſten, ſchoß den Siegestref⸗ 


fer zur rechten Zeit und verteidigte dieſen Er⸗ 
folg bis zum Schluß. 


ſpran 
für 
Zu Beginn des Spieles war Vorwärts⸗Raſen⸗ 
bi überlegen, drängte 09 in die eigene 
Spielhälfte zurück, vermochte aber dieſe Ueber⸗ 


Vorwärts-Rasensport 2:1 


legenheit nicht zahlenmäßig zum Ausdruck zu 
bringen, da 09s Deckung, insbeſondere Kur ⸗ 
panek, auf der Hut war. Während ſich die 
Gleiwitzer auf dem unebenen Gelände beſſer zu 
rechtgefunden hatten, mußte 09 ſich erſt anpaſſen. 

die Gleiwitzer wenige Minuten > 
Spielbeginn den erſten Treffer für fü 
buchen konnten, ſah es nach einer hohen Nieder- 
lage für den Schleſiſchen Fußballmeiſter aus. 
Motzek wehrte eine halbhohe Vorlage unglücklich 
ab; der Gleiwitzer Halbrechte Joſeſus drückte 
den Ball mit der Bruſt ins Tor. 


Allmählich machte ſich 09 aus dieſer Um⸗ 
klammerung frei, entfaltete ſein Kombi⸗ 
nationsſpiel und zwang dem Gegner 
093 Spielweiſe auf. 
Dankert hatte die beiden Verteidiger geſchickt am ⸗ 


ſpielt und an dem verdutzten Torhüter ins Tor 
eingeſchoben und den Gleichſtand erzielt. 


rägliche pflege mit 


Chlorodont 


erhält die Zähne gesund 


Obwohl beide Mannſchaften erbittert um den 
Führungstreffer kämpften, gelang es keiner, bis 
zur Pauſe einen Vorſprung herauszuholen. 


Wratzlawek, der in dieſem Spiel den 

brauchbarſten Stürmer abgab, hatte ſich 

gut durchgeſpielt, flankte zur Mitte, wo 

R. Malik auf der Lauer ſtand und den 

Ball mit wuchtigem Schuß in die Maſchen 

jagte. 

Vorwärts⸗Raſenſport ging jetzt noch mehr aus 
ſich 1 aber Beuthen 09 verteidigte ſeinen 
Erfolg bis zum Schluß. 

Ausgeſprochen ſchwach war bei Vorwärts. 
Raſenſport die Stürmerreihe, während die Läu⸗ 
fer, insbeſondere Lachmann, zufriedenſtellend ar- 


beiteten. Auch die Decku ſchlug ſich tapfer. 
Beuthen 09 bot eine — Geengeſtung, bis 


auf Kokott, der wieder einmal recht zerfahren 
2 und P. Malik, der kein 14 
i a. 


Beuthen 09 in Neustadt 


Der Schleſiſche Meiſter Beuthen 09 
folgt am 28. Auguſt einer Einladung des MSN. 
Preußen Neuſtadt, um dort gegen die Sol⸗ 
daten ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. Beu⸗ 

09 hat die volle eiſterelf zugeſagt. Am 

2. September treten die 09er dem Reichs ⸗ 

a Speorkeerein Heydebreck gegen⸗ 
5 


Fahrt durch Schleſiens Berne 


Oberſchleſier erfolgreich 


Die 
Sch 


dem 


wa 
er A Gebiet, den Landshuter Kamm, das 


faſt nur Feld. und Waldwege gefahren 


r zweiten Teil der Strecke. bei dem die 
großen ſſerrinnen das Tempo ſtark beein⸗ 
flußten, gab es viele Ausfälle. Insgeſamt ſtarteten 
121 Fahrer, von denen nur 22 ſtrafpunktfrei blieben 


und die Goldene Plakette errangen. 


Bei den Motorradfahrern erhielten die 
Goldene Plakette Pendzialek, Ratibor, 
Da W. und Felke, Gleiwitz, auf „Ariel“. 


Die Silberne Plakette errangen 755 
aus Oberſchleſien: Wiſtuba, Patſchkau, au 
„Standard“ mit 19 Strafpunkten, Priemer, 
Patſchkau, BMW., mit 5 Strafpunkten, Haus⸗ 
dorf, Patſchkau, auf DW. 22 Stra punkte, 
Kempa, Beuthen, auf BMW., 19 Strafpunkte. 
Bei den Wagenfahrern konnte . 
führer Flöter, Slawentzitz, auf Der 5 8 
Strafpunkten eine Silberne Medaille er⸗ 
ringen. Hoffmann, Neiße, auf „Hanomag“, 
Be mit 35 Strafpunkten eine Bronzene Me⸗ 
aille. 
In der 1 M 
ſchaft des NEAR. 
punkten den 3. Platz. 


Alpenfahrer am Ziel 
München, 12. Auguſt. 

Seit langer Zeit zum erſten Male wurde eine 
Alpenprüfungsfahrt für Kraftfah⸗ 
rer nach Deutschland gelegt. Die Alpen- 
fahrer haben München nach ſechs Tagen er⸗ 
reicht. Der Sonntag, der letzte Tag, brachte auf 
der ſchwierigen Strecke von Agram nach 

ünchen noch manche Ausfälle und Straf⸗ 
punkte. Es gab große Hinderniſſe auf den Tu⸗ 
racher Höhen und den Nodſtädter Tauern. Große 
Menſchenmaſſen hatten Eh on der Zielkon⸗ 
trolle München⸗Langdorf eingefunden, die den 
Fahrern einen großen Empfang bereiteten. Ab 
16,30 Uhr durchfuhren in Minutenabſtänden die 
geſprengten Mannſchaften der Wertungsgruppe 1 
das Ziel. Dho m, Paris, und Gir od, Paris, 
auf Dellhaye ſowie Bakker Schut (Holland) 
auf Ford trafen zuerſt ein. Mit Mutſaerts 
(Holland) auf Ford beendete auch der beſte 
Einzelfahrer die Sechs⸗Gtappen⸗Fahrt. 
Rund 20 Fahrer der Gruppen I und I pafſterten 
in der erſten Stunde das Ziel. 


Viel Beifall erhielt die erſte deutſche 
(Adler)⸗Mannſchaft 


Wimmer, Berlin, German n, Frankfurt, und 
of mann, n Dann folgte die eng⸗ 
liſche Talbot⸗Mannſchaft. 


Der Rundfunk und Schmeling-Neusel- 
Kampf 
Dem Deutſchlandſender der in dieſen 
Tagen einen Hörbericht aus chmelings 
Trainingslager in Travemünde brachte, folgt der 
Reichsſender Hamburg mit zwei Repor⸗ 


tswertung belegte die Mann⸗ 
atſchkau mit 46 Straf- 


tagen am 14. und 21. Auguſt. Die erſte Sendung |F 


wird von der Borarena in der Dirt⸗Track⸗Bahn 
in Hamburg-Lokſtedt, die zweite aus Travemünde 
gegeben. Eine Uebertragung des Kampfes 
Schmeling — Neuſel am 26. Auguſt ſteht, wie 
wir erfahren, nicht zu erwarten. 


“ 


Stalien 


gewann das Braune Band 
„Tofanella“ unter dem Negerjocken 
J. Romerio ſiegreich 
(Eigene Drahtmeldung.) 


a München, 12. Auguſt. 

In München ſtieg am Sonntag ein neu ein- 
geführtes Pferderennen um das 
Braune Band von Deutſchland. Der Preis war 
7 . N von 20 = 3 ausgeſtattet. 
Pegar N 2 ana nm ie italieniſche Stute „Tofanella“, das einzige 
tändiger Führung überlegen 6:2 an Syerling ] ausländiſche Pferd des Rennens, entführte unter 

ramm. Im zweiten Satz verlor feder der Herrenſdem tripolitaniſchen Negerjockey J. Romerio 
zunächſt ſeinen Aufſchlag, dann ging Frl. Seri⸗ den Preis über die Grenzen des Reiches. „Tofa⸗ 
Genn auf 2.1 Davon. Weng später gui Äbrel nella lien „Agalire“ und „Ebro“ mit zwel Ban- 
Gegnerin jedoch wieder aus. Hin und Her wogte gen hinter fich. 


on ei er ALLG, 
:3, 5:3 in Front ziehen konnten. Tucke 16 Internationale 
+ 
Sedhs-Zane-Fabrt 


holte dann noch ein Spiel, dann gewann aber 
von Cramm den letzten Satz mit 40:15 und ent⸗ 
Motor⸗S A. im Wettbewerb 
Die beiden deutſchen Mannſchaften für die 


ſchied damit den Satz 6:4 für ſich. 

. En der Troſtrunde im Herreneinzel ſiegte 

im 
vom 27. August bis 1. September ab Parten⸗ 
kirchen laufende Internationale Sechstage. 


udkampf der Berliner Tübben über Varoni| 
(Italien]. nachdem in der Vorſchlußrunde Tübben 

fahrt für den Vaſen⸗Wettbewerb ſteht nun feſt. 
eiß, Winkler und Müller fahren je eine 


über Palada mit 6:4, 6:2 erfolgreich geblieben 
war. 
Maier / Quiſt Meiſter im Herrendoppel ei Bin: Ih Müller fuhren 
g g % 250 -Kubikzentimeter⸗Da W., Rüttchen, Oettinger 
Die Tschechen Vo dick a Caſfa waren Quiſt /] und Nikolaus Schmitt je eine 500⸗Kubikzentimeter⸗ 
Mater glatt in drei Sätzen 2:6, 4:6, 3:6 unter⸗[NSü. Es werden noch Mannſchaften aus Eng⸗ 
legen. Man hatte von den Tichechen mehr erwartet. fand, Irland, Italien, der Tſchechoflowakei und 
Hoc Bi die fabelhafte Sicherheit des Auſtra⸗ Holland teilnehmen. Für einen Clubmannſchafts⸗ 
Hd 15 9 der 5 nr a ar 1 ſteht 17 N aste Preis neben 
nien] überraſcher nte A ternation phä der San, 
1 Vodicka / Caſka nicht durchſtechen. ane enen Ferie en der Alder 


Gottjried von Cramm 
Deutscher Tennismeister 


Hamburg, 12. Auguſt. 


Bei ſonnigem Wetter hatten ſich zu den Ent ⸗ 
ſcheidungsſpielen der Internationalen Deutſchen 
Tennismeiſterſchaften in mburg annähernd 
2500 Zuſchauer eingefunden. Nach 45 Minuten 
hatte G. von Cramm ſeinen Gegner überlegen 
6:2, 6:1, 6:4 geſchlagen. Lediglich im dritten Satz 
konnte Burwell etwas Widerſtand leiſten. 

Der Anfang war wenig dielverſprechend. 
Burwell füäd rte 1:0 und 2:1. von Cramm 
verſchlug viel, entweder gingen die Bälle ins Aus 
oder ins Netz. Mit großen Schlägen gewann 
der Deutſche feinen Aufſchlag und erzielte damit 
den Ausgleich. Jetzt hatte ſich der deutſche 
Meiſter vollends in der Gewalt, nahm ſeinem 
Geaner den Aufſchlag ab und buchte auch die näch⸗ 
ſten Spiele für ſich. In kurzer Zeit hatte er 6:2 
gewonnen. Wenige Minuten nur dauerte der 
nächſte Satz. Von Cramm ging 1:0, 2:0, 3:0 in 
Führung. Burwell wurde völlig in die Verteidi⸗⸗ 
gung gedrängt. Mit einem Zu⸗Null⸗Spiel holte 
ih von Cramm das vierte Spiel. Bei 5:0 gab 
von Cramm ſeinen Auſſchlag ab, um dann 6:1 
auch den zweiten Satz für ſich zu buchen. Für beide 
Sätze brauchte ex nur insgeſamt 20 Minuten. 
Erſt im dritten ah wurde das Treffen ſpannen ⸗ 
der, denn jeder gewann ſeinen Aufſchlag bis 4. 
Dann konnte von Cramm nach Gewinn 
ſeines eigenen Aufſchlags auch den feines Gegners 
an ſich bringen und damit den Satz und den Ge⸗ 
ſamtſieg erringen. 


Dearman / Lyle im Damendoppel ſiegreich 


Die Schlußrunde des Damendoppels war eine 
rein ausländiſche Angelegenheit. Die 
Engländerinnen Dearman / Lyle ſtanden im End⸗ 
kampf der franzöſiſch-holländiſchen Paarung 
Adamoff / Conquerque gegenüber. Die größten 
Siegesausſichten hatte man K Adamoff / 
Couquerque eingeräumt. Frl. Adamoff war 
aber zu I 1 ng 1 5 ig 7715 m — 75 0 5 gleichen - 5 bet um vieles 1 a. 
man ausgezeichnete Nebarbeit, tes Zu. bination Sperling Horn mit 6.2, 775% das ;,: f 5 das & 45 
ſammenſpiel der Enaländerinnen brachte neue] Nachſehen gaben. Frl. Horn ſpielte recht ſchwach, wife — 5 17 e * age 
Punkte, und fo wurden Dearman / Lyle in perhält⸗ jo war alle Kunſt von Frau Sperling nicht im- batte 10 5 Br z — 5 = 2 a 3 Pi 
nismäßig funger, Zeit 6:4, 6:2 verdient Deuticel ftande, das gleichmäßig herporragende Spiel der eiche e die eee . 3 
Doppelmeiſterinnen. beiden Engländerinnen zu ſtören. nicht, um die nötigen Meldungen berein⸗ 


zubekommen. 


[Polens Leichtathleten für Turin 

Die Auswahl der polniſchen Leichtathleten für 
die erſten Europameiſterſchaften in 
Turin iſt jetzt erfolgt. Es werden jtarten: Kuſo⸗ 
einſki, Kucharſti (800 und 1500 Meter), Heljaſz, 
Nowak (Weitſprungl, Plawezyk (Hochſprungſ und 
Luckhaus (Dreiſprung). 


Deutſchland — England im Tennis 


Für den am 14. und 15. Auguſt in Han ⸗ 
nobver stattfindenden deutſch-engliſchen Tennis⸗ 
kampf iſt die deutſche Mannſchaft wie folgt auf« 
geſtellt worden: Damen: Eilly Außem, Marie- 
Lu ſe Horn, Anne Schneider⸗Peitz und Toni 
Schomburgk. Herren: Heinrich Henkel, Hans 
Denker, Kaj Lund und Kuhlmann. 


Po'izei⸗Fußballmeiſterſchaft 


Heſſen und Hamburg im Endſpiel 


In Berlin wurde der Endſpielgegner zur 
deutſchen Polizei⸗Meiſterſchaft im Fußball zwiſchen 
dem PS. Berlin und der Landespolizei Hef⸗ 
en ermittelt. Vor etwa 5000 Zuſchauern liefer⸗ 
ten die Darmſtödter ein etwas überlegenes Spiel 
und kamen auch mit 4:1 (3:0) zu einem ſchönen 
Siege. Im Endſpiel treffen die Heſſen nunmehr 
auf. die Polizei Hamburg. 


Sommerſti. Von Fritz Schmitt, 60 Seiten mit 
mehreren Skizzen, Taſchenformat, broſchiert 80 Pfg. 
ann Rudolf Rother, München 19). — 

ie im Bergverlag erſcheinende Sammlung kleiner Lehr⸗ 
bücher bringt zwei neue Broſchüren. Da werden einntal 
dem Bergſteiger in dem Büchlein „Bergſteiger 
iwack“ die Erfahrungen und Kenntniſſe über alle 


Sperling / von Cramm Meiſter im Gemiſchten 
Doppel ' 


Ebenſo win in den vorhergegangenen Spie⸗ 
len entſchieden die Meiſter im Gemiſchten Doppel 
ide Sperlingvon Cramm auch dieſe 
eiſterſchaft leicht 6:2, 6:4 gegen die Engländer 
Peagp Scriven/Tudey, Der erſte Satz ging nach 


da fe, zur Verfügung, den der Führer im deutſchen 
Kraflfahrſport gab. Deutſchland wird hierbei durch 
eine Moto r⸗S A.⸗Mannſchaft vertreten, 
die aus F. Bär (350⸗Kubikzentimeter⸗Da W.]. 
Birkholz (350-Kubikzentimeter⸗D W.] und He» 
gendörfer (600⸗Kubikzentimeter⸗Viktoria⸗Bei⸗ 
wagen) beſteht. 


Dearman / Lyle beſiegt Sperling / Horn 


Das erſte Paar für die Schluß runde in der 
Meiſterſchaft im Damen-Doppelipiel wurde in den 
Engländerinnen Dear ma n/Lyle ermittelt, die 


nach dem glatten Sieg über Ledig / Schomburg am * 


Der Salzburger Automobilklub hat ſich 


Krewer vor Metze 


[Eigene Drahtmeldung) 


Paris, 12. Auguſt. 

Eine Weltmeiſterſchaftsprobe der 
Steher wurde das 100⸗Kilometer-Fahren auf der 
Buffalo-Bahn in Paris. Das Ende machten die 
beiden Deutſchen Krewer und Metze unter 
ſich aus. Krewer drehte fünf Runden vor Schluß 
mächtig auf und ging unter dem Jubel der Maſſen 
an Metze vorbei. Er nahm damit für jeine Nieder⸗ 
age in der Deulſchen Meiſterſchaft Vergeltung. 
Weltmeiſter Lacquehey entging mit Mühe einer 
Ueberrundung. Er endete 430 Meter zurück. 


deutſcher Reiterfieg in Irland 


„Die deutſche Reitermannſchaft kam beim Tur- 

nier in Dublin doch noch au einem ſchönen Er» 
folge und nahm mit dem a each ringen 
um den Wander Ehrenpreis des indiſchen Nabobs 
ge Khan zugleich wieder das ſportlich wert⸗ 
ſte Geſchehnis mit Beſchlag. Rittmeiſter von 
albiati, Rittmeiſter bon Barnefomw und 
Oblt. Schlickum waren aufgeboten und ſiegten 
mit 31 e an im Geſamtergebnis vor Frank- 
reich (55) und Irland (80 Sehlerpuntte). | 


Radweltmeiſterſchaften 1934 


Deutſche Erfolge 
ze Leipzig, 12. Auguſt. 

Bei den Amateuren der Flieger gewannen 
unſere beiden Vertreter Merkens und Lo⸗ 
renz ihren Vorlauf gegen Leene (Holland) und 
Heuſy (Belgien) ganz glatt. Etwas unerwartet 
war die Niederlage des Engländers Horn durch 
van Vliet e der mit 12,1 Sek. aller ⸗ 
dings die beſte Zeit aller Vorläufe erzielte. 
Haſſelberg, Bochum, wurde von dem Franz 
Lente geſchlagen, während Klöckner, Köln, hin- 
ter Moz zo (Italien). und Wägelin (Schweiz) 
nur Dritter wurde. Bemerkenswert war hier 
ſchon die großartige Form der Italiener, deren 
vier rer, Bambogiotti, Pola, Rigeni und 
Mozzo, ſämtliche Vorläufe als Sieger beendete. 

Auch bei den Berufsfahrern ſetzten ſich die 
Favoriten durch. Richter hatte keine Mühe, 
gegen Dinkelkamp (Schweiz); Engel fertigte 
Bergamini ſicher ab, und viel bejubelt wurde der 
Sieg Ehmers über den holländiſchen Olympia- 
ſieger van Egmond. Der vierte Deutſche, 
Steffens, Köln, lam gegen den Franzoſen Ge⸗ 
rardin nicht auf. 

Der Deutſche Doppelmeiſter und heiße Fabo- 
rit Toni Merkens ſchied aus. Im Kampf 
um den dritten Platz unterlag dann aber Merkens 
auch noch gegen den Franzoſen Len ts, den er in 


5 
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bo 
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Kurze Sportſchan 


. 17 Die Nachrichten einem An u Arten der Beiwacht vermittelt, freiwilliges Lagern, 
der lebten Kurve einen Moment paſſtert hatte. kaffecchen N nem. an auen Notbimat in Fels und Eis, Cishöhlen, 
Bei den Berufsfahrern gelangten, wie er- rbände ſcheinen ben Tat fach g imalajaerfahrungen uſw., kurz das ganze geiſtige und 


Ar materielle Rüſtzeug, das zum Durchhalten eines Biwaks 
in Eis und Fels notwendig iſt. — Die zweite Broſchüre 
bricht für den kurzen „Sommerſki“ begeiſtert eine 
Lanze. Weeſntliches über das Gerät, Ausrüſtung, Fahr⸗ 
technik uſw. wird aus reichem Erfahrungsſchatze auf⸗ 
gezählt und dargetan, welche großen Erleichterungen und 
1 der Sommerffi dem Bergſteiger bringen kann. 


wartet, die alten Rivalen, der Deutſche Meiſter 
Albert Richter und der Titelverteidiger 
Scherens ins Finale. Richter fertigte Michard 
in einem eindrucksvollen Endſpurt mit einer 
Länge ab, und Scherens triumphierte über Ge⸗ 


rardin überlegen vom Start weg. * eide Büchlein find gut ausgeftattet, mit erläuternden 
F # A f Der ſchweizeriſche Automobilrennfahrer Skizzen verſehen und überſichtlich angeordnet. 
nät der Apluer Klee eden ente (rauf. Ulrich Maag, Sieger bieler Berg, und Runde Nenaheiger atmet. Bon Brig Schmitt, 80 Geiten 
reich aus dagegen gewann Merkens und trecken rennen, iſt töd li ch ver u nalückt Auf mit mehreren Skizzen, Taſchenformat, broſchiert 80 Pfg. 
2 2 A ; rn 5 — en ——— 
Lorenz ihre 111 gegen Kaufmann dem Wege nach der italieniihen Stadt Peſcara 
Fare und Heuſy (Belgien) überlegen. Im ſtieß er mit Felber u deen zuſammen und erlitt 
iertelfinale batte Lorenz dann das einen Schädelbruch. 
n de 355 = Holländer van Se * 
in der Zielgeraden zuſammenzugeraten, ſoda g b = 
er auf. 5 Rafe ſtre ene edrängt Beim Probefahren zum Kölner Stadtwald ⸗ 
wurde und fo zu einem Erfolg durch Disqugli-] rennen wurde der Deutſche Motorrab⸗Straßen⸗ 
fikation des Gegners kam, nachdem er vorher Bau 1 5 S 
on von dem Italiener Nozzo behindert wor! 4 „Kurve mit ſeiner 3 * 
Pi und auf Proteſt in pe aſchine herausgedrückt und zog ſich bei dem 


D 
um den Ita⸗ u. 5 * 
* 


Der Frankfurter Fußballſpieler Hugo Mans 
tel, der lange Zeit bei „Eintracht“ als Läufer 
wirkte, dann aber nach J 


dann abe Italien und weiter nach 
Frankreich überſiedelte, iſt wieder in feine Heimat 
zurückgekehrt. 


Franzoſe 
Lents gegen Bambagiotti [Italien) qualifizierte. 


| | DAT . 
Morgenpost 


* 


chdem 
Erfolge in Italien tätin war, 
Montevideo zurückgekehrt. 
* 


In der Vertreterverſammlung der] 
europäiſchen Schwimmer, in der faſt alle europäi- 
De Staaten vertreten find, fanden ſich für einen 

ntrag Frankreichs nur drei Stimmen. Der An⸗“ 
trag lief darauf hinaus, die Schwimmer Al⸗ 
iers und Orans an den nächſten Meiſter⸗ 
ſchaften teilnehmen zu laſſen. 


konnte. Ehmer verlor gegen Scherens ganz glatt 
und als weiterer Teilnehmer qualifizierten ſich 


Nane Nee eee 


— 
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Untergautagung der NS. Hago in Hindenburg 5 HDER OH WER: 


Die Deutſche Arbeitsfront 


als 


Grundlage der Wirtſchaft 


Eigener Berichh i a 


Hindenburg, 12. August. Unter dem Motto: „Die Deutſche Arbeitsfront iſt die Grund 
lage der Wirtſchaft!“ und unter dem unbedingten Treuebekenntnis zum Führer, ſtand am 
Sonntag die Arbeitstagung der Amtswalter des Untergaues Oberſchleſien der N S. Hago, die vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im großen Kaſinoſaal der Donnersmarckhütte ihren Anfang nahm. Die Bühne wies eine feſt⸗ 


liche Ausgeſtaltung auf. Ein rieſengroßes Hoheitszeichen und 


nähernd 600 Amtswalter herab. 


In Gegenwart des Untergauamtsleiters der 
oberſchleſiſchen NS. Hago, Kreisleiter und Ober⸗ 
bürgermeifter Filluf 5 des Handwerkskammer⸗ 
präſidenten, Baumeiſter Jurck aus Oppeln, des 
Untergauwirtſchaftsberaters der NS. Hago und 
Präſidenten der Induſtrie⸗ und Handelskammer 
Oberſchleſien, Bergwerksdirektor Radmann 
aus Beuthen, des Vizepräſidenten der Handwerks⸗ 
kammer, Tiſchlermeiſter Machinek aus Dp- 
peln und des Untergaubetriebsgemeinſchaftsleiters 
der Abteilung „Handel“, Kaufmann Kloſe aus 
Gleiwitz, eröffnete der Untergauorganiſations⸗ 
leiter, Ing. Walter Döring, die Arbeitstagung 
mit Worten herzlicher Begrüßung. Der Zweck der 
Tagung ſei es, grundsätzliche Dinge in bezug auf 
die oberſchleſiſche NS. Hago und deren Stellung 
als Untergliederung der PO. zum Na⸗ 
tionalſozialismus zu klären. 


Der Leiter der Abteilung „Propaganda“, 
Fanz Dombrowſkyp, gab Richtlinien für die 
propagandiſtiſche Arbeit auf allen Gebieten. Die 
Ausgeſtaltung von Verſammlungen laſſe 
noch vieles zu wünſchen übrig; „Deutſche Abende“ 
jeien de mes ale etwa als Tanzabende zu be⸗ 

en. 
gramms ſoll dort die deutihe Seele zum 
Erklingen gebracht werden. Daber dürfe das 
Programm nicht wahllos zuſammengeſtellt wer⸗ 
den und auch keinen Kitſch bringen. Nachdem die 
PO. das Primat in allen Fragen hat, iſt die Zu⸗ 
ſammenarbeit mit derſelben eine Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit. Für die Abſtimmungspropaganda am 
19. Auguſt müſſen ſich daher alle Amts wal⸗ 
ter der PO. zur Verfügung ſtellen. 

Der Untergau-Betriebs-Gemeinſchaftswalter 
der Abteilung „Handel“, Kaufmann Kloſe aus 
Gleiwitz ſprach über die Bedeutung des Kauf⸗ 
mannsſtandes innerhalb der deutſchen Volkswirt⸗ 
ſchaft, die durch eine tausendjährige Geſchichte 
binlänglich bewieſen wird. Dem deutſchen Han⸗ 
del fallen zwei grundlegende Aufgaben zu: 


Er übt in volkswirtſchaftlicher Beziehung 


die Vermittlertätigkeit zwiſchen Er⸗ 
zeuger und Verbraucher aus. Dieſe Tätig. 


keit iſt von ungeheurer volkswirtſchaftlicher] Sch 


Bedeutung, weil in dieſem Wirkungskreiſe 
die Lenkung des deutſchen Bedarfs 
zum größten Teil mit eingeſchloſſen iſt: 

Der Handel bildet das wirtſchaft⸗ 


liche Fundament für die Exiſtenz vieler 


Millionen deutscher Volksgenoſſen. 
Die ſchrankenloſe Handelsfreiheit, die zum Ruin 
des ganzen Volkes geführt hat, muß aufhören. 
Im Gegenſatz zur Reichsbetriebsgemeinſchaft 


m 
„Handel“ ſteht die e ſch 


del“, die ſich mit den Fragen der Sachfüh 


rung im deutſchen Handel zu beſchöftigen hat, 5 


wie z. B. mit der Regelung der Produktion, Feſt⸗ 
bernd von Lieferungsbedingungen, Regelung des 
Vettbewerbes, planmäßige Schulung und Fort ⸗ 
bildung uſw. In Zukunft iſt es Aufgabe der 
Reeichsbetriebsgemeinſchaft „Handel“, durch Zu⸗ 
ſammenarbeit mit den Hauptwirtſchaftsgruppen 
und dem Treuhänder der Arbeit die Wirt ⸗ 
ſchaftsbefriedigung herbeizuführen. 

In Oberſchleſien galt es erſt einmal, den ge · 
ſamten Handel zu exfaſſen, beſonders den Einzel ⸗ 
handel, und ihn in Fachgruppen zu gliedern. So 
mußten große Verſchmelzungen vorgenom⸗ 
men werden, z. B. in der Bekleidungsbranche, die 
allein etwa 18 ände aufwies, die nunmehr 
in einen Fachverband 
Ferner galt es, die Regelung des 
bes sh der Preiſe durchzuführen. 


„Preisſchleuderei iſt genau jo ver⸗ 
brecheriſch wie Preiswucher, denn in 
beiden Fällen iſt der Leidtragende der 

deutſche arbeitende Volksgenoſſe!“ 


Ein jeder Amtswalter muß nicht nur über allge⸗ 
meines . Wiſſen verfügen, er muß 
auch ſelbſt . unantaſtbar ſein, um als 
Vorbild dienen zu können. Es gilt, die na⸗ 
M ee e 
aſſung in die umzuſetzen, nach dem Grud 
85 „Die Wirtſchaft hat dem Volk zu dienen!“ 


Der Untergan⸗Betriebs-Gemeinſchaftsleiter 
der Abteilung „Handwerk“, Tiſchlermeiſter Ma⸗ 
chinek aus deln betonte, daß wir erſt am 
Anfang einer Wiederaufbauarbeit ftehen, deren 
gewaltige Schwierigkeiten noch gar nicht abzu⸗ 
meſſen find. In den Kreiſen des Handwerks regt 
ſich überall neuer Wille zum Leben. nkbar 


wird die weitreichende Fürſorge der nationalſozia⸗ 


liſtiſchen Regierung für das Handwerk anerkannt. 


Gewiß wird es nicht leicht ſein, 20000 neuen 


Plichtinnungen neue Führer zu geben, die 
einen tadelloſen Ruf und Charakter haben, deren 
Lebensmut noch nicht gebrochen iſt, die Menſchen 
lenken und führen können. Die neue Zeit 
erfordert neuen Handwerksgeiſt, um 


. W N 
a Ne Wai a HN DER 
neee, 


In würdiger Ausgeſtaltung des Pro- d 


gepliebert find. | O 
ettbemer- 


um den Aufbau 2 6 zu gefährden. Die geſamte 


davor das große Bild des Führers grüßten auf an⸗ 


Ueber die berufsſtändiſche Neuordnung im 
Handwerk verbreitete ſich 


Hanbwerkskammerpräſident | 
Baumeifter F ur d 


aus 1255 Das Handwerk wird als zuver⸗ 
läſſige Stütze der Regi . ſich aus mitar⸗ 
beiten und weiter 15 rch die Neuordnung 
Handwerk, durch die in Oberſchleſien etwa 170 
und in ganz Schleſien etwa 700 Innungen 
verſchwinden, ſoll zuerſt einmal der Unter- 
bau für die Innungen und die Berufung von 
Obermeiſtern, wie auch für die Kreishandwerker 
ſchaften errichtet werden. Darüber hinaus! gilt 
es, das Hauptaugenmerk auf die Erziehung eines 
tüchtigen Nachwuchſes zu lenken. 
Untergauamtsleiter Kreisleiter und Ober⸗ 
bürgermeiſter Filluſch rundete mit ſeinem 
Vollsgenoſſen zu verwirklichen. Ju den Amts- Schlußvortrage die Arbeitstagung eindrucksvoll 
waltern gewandt ſagte Ing. Döring: „Machen ab. Er ſagte eindeutig, daß auf allen Gebieten 
Sie ſich frei von wirkſchaftlichem Kleinigkeits⸗ der Nationalſozialismus um die Geſtaltung 
dünkel, den die Zeit ſelbſt bereinigt. Denken Sie deutſchen Lebens kämpft. Im übrigen 
aran, daß wir nicht mit fertigen Dingen operie-ſeien den Amtswaltern der NS. Hago fünf 
ren, ſondern mitten im Aufbau. find. Und was Aufgaben geſtellt, die vordringlich iu löſen 
8 125 a Aalen unter normal 1 75 „Die NN ge‘ An * 
i ickelnden ältniſſen en in der[ ehungs - 
dh war, das wis ug . mit Mit lieder und aller Volksgenoſſen. Ferner haben 
äußerſten Kräften am Wiederaufbau mitarbeitet, 
erſt recht möglich ſein. Doch immer wieder 
müſſen wir bei allem an den Mann denken, der 
dieſe große Tat vollbrachte, an den Führer und 
Volkskanzler Adolf Hitler, dem zu Danke wir 
ein dreifaches Sieg Heil ausbringen.“ 
Nunmehr kamen die Amtswalter der einzel- 
nen oberſchleſiſchen Stadt⸗ und Landkreiſe zu 
Wort. Aus ihren Berichten, vor allem aber aus 
denen der vorwiegend ländlichen Kreiſe, klangen die 


Notrufe des gewerblichen Mittel⸗ 
1 489115 0 l 0 „m ee eben 8 e 
in beweglichen Worten. Vor allem iſt es fait all⸗ 
gemein die wenig erfreuliche e einer 

uldnermoral, die unmöglich weiter ge- 
duldet werden kann. Es geht nicht an, daß ein 
Handwerksmeiſter oder Gewerbetreibender auf die 
Bezahlung ſeiner an ſich ja ſchon geringfügigen 
Forderung Monate lang warten muß. Daher 
wurde die Untergauleitung der NS. Hago dring⸗ 
lich angegangen, zu helfen und zu raten. 

NS, Hago⸗Untergauamtsleiterrr,r 


ODberbürgermeiſter g 11 In ih 


verſprach, ſich dafür einzufeßen, daß den Wün- 
en Erfüllung werde. ER die nächſte Zeit 
werde eine Klärung über die Fachver⸗ 
ände bringen, ſodaß ein Ueherſchneiden von 
Beiträgen z. B. nicht mehr erfolgen könne Ber 
tont müſſe aber immer wieder werden, 97e 85 - 
allererft innerhalb der Organifation die PO. 
komme, dann die Arbeitsfront und dann erſt die 
Fachverbände. e 

Nach einer kurzen Mittagspauſe wurde die 
Arbeitstagung wieder aufgenommen. Der Präſi⸗ 
dent der Induſtrie⸗ und Handelskammer, 


Bergwerksdirertor R a d ma nn 


führte aus, daß die NS. Hago zu einer unbe⸗ 
dingten Notwendigkeit für den Aufbau des Mittel- 
ſtandes geworden ſei, vor allem aber ſei ſie eine 

rganiſation der Selbſthilfe. In 
ſtrenger Diſziplin habe fie darauf zu ſehen, daß 
Sünder rückſichtslos 1 5 werden, ſchon 


durch höchſte Leiſtung verloren gegangenen Boden 
wieder zurück zu gewinnen. 

Der Preſſereferent und ſtellv. Kreisleiter der 
BO, in Hindenburg, Kuſch, verbreitete ſich über 
die Aufgaben der Amtswalter. Ueber die grund ⸗ 
ſätzlichen Aufgaben N 


des ſtändiſchen Aufbaues 


Staat, Wirtſchaft und den einzelnen ſchaffenden 


ie Amtswalter der NS eines öffent- 


antwortung voraus. * 
und Propagandatätigkeit iſt das 
NSDAP. immer wieder in das V 


gehend, ſtellte der ſchon in der 
nächſten Zeit das geſamte Gaſtſtätkengewerbe mit 
allen Angeſtellten in die Reichs⸗Betriebsgemein⸗ 
ſchaft übergeführt werde. Jede Kreisamtsleitung 
hat einen Haushaltsplan aufzuſtellen, mit 
vorſichtiger Schätzung aller örtlichen Erforder⸗ 
niſſe, auf daß die reibungsloſe Eingliederung in 
den großen Organiſationsapparat erfolgen kann. 
Gewiſſenloſe Ausnutzer der Rohſtoffknapp⸗ 
heit ſind gegenwärtig am Werke, um auf gemein ⸗ 
gefährliche Art ihre schalte zu machen. Dieſen 
wilde Gerüchte und Geſchäftemachern iſt ſchärf.⸗ 
ſtens sehr] enzutreten Die Welt kann 
auch auf die Dauer nicht auf Deutſchland als 

tabnehmer verzichten. Den Kampf gegen die 

e am Weltmarkt wird Deutſch⸗ 
land früher oder ſpäter gewinnen. 

Mit Worten des Dankes für die bisherige 
Mitarbeit und Worten der Aufmunterung ſchloß 
Pg. Filluſch ſeinen Vortrag. An die Arbeits⸗ 
tagung ſchloſſen ſich dann noch die Sonder ⸗ 
tagungen der einzelnen Abteilungen innerhalb 
der Untergauamtsleitung der NS. Hago, die im 
Bibliotheksſaal der Donnersmarckhütte 1 


Oꝑpeln 
Auflöſung des Jugendherbergs⸗ 


verbandes Gan Oberſchleſien 

ur Vereinheitlichung der Arbeit im Jugend⸗ 
je ergswerk wird der Gau erſchleſien 
m Reichsverband für Deutſche Jugendherbergen 
aufgelöſt. Er wird in den Gau leſien 
eingegliedert. Ab 9. Auguſt befindet ſich 
rer vorbehalten r zuerſt den Frieden fürdie Geſchäftsſtelle in Breslau an der Matthias 
Deutſchland auf ſeine Fahne geſchrieben bat, Er] kunſt 2, Fernſprecher 43323. Sämtliche Brief 
hat ſeinen Worten auch die Tat folgen laſſen, das ſendungen find an dieſe Anſchrift gu richten. Geld- 


deutſche Wirtſchaft hat ſich nur um die Dinge zu 
kümmern, die ihr von der Führung überlaſſen 
ſind. Die Sührung bleibt nach wie vor dem Füh⸗ 


iſt z. B., um nur einiges herauszugreifen, an den ſendungen gehen bis auf Widerru an die Konten 
5 beim Weft edamt und an die Stadt⸗Sparkaſſe in 
Steuererleichterungen in 2 1 a ede De ge findet er 

5 uguſt, r, in eln, Haus der Juge 
Höhe von 300 Millionen eine e Ml REN . er 
ſammlung 5 Auf der Tagesordnung ſteht 


zu merken, bie Heuptfächtie dem Mittelstand zu- 


1 die Auflöſung des Gau Oberſchleſien und Einglie- 


derung an den Gau Schleſien ſowie Entlaſtung 
der bisherigen Gauführung. 


te kamen. eiter ſtehen bevor Geſetze über 
insſenkun und Steuerverein⸗ 
fachung. mute können der Wirtſchaft nicht 
1 aßnahmen helfen, wie etwa in * 

der Politik, da der Umbau der Wirtſchaft nur Zur Oppelner Theaterſpielzeit. Von ſeiten 
der Deutſchen Bü N 

der NS. Kulturgemeinde find bereits die Ver⸗ 
handlungen betreffend die Theaterſpielzeit 1934/35 
aufgenommen worden, um der Oppelner 
rung auch in dieſem Jahr einige Theaterdorſtel · 
lungen zu bieten. Mit der Brieger „Schle⸗ 
ſiſchen Landesbühne“ ſind Verhandlungen 
wegen Beſpielung mit Schauſpielen eingeleitet 
eng n8 0 e 
enſemble mit muſi n A rungen auf⸗ 
warten, und ebenſo ſind zwei Sorte fungen durch 


geieiitet worden. 
un 


* 


Bühne als Untergliederung! 


Bevölke⸗⸗ 


vw 


zum St. Nochusfeſt in Döbern-Rupp 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt mit: \ 

Am 15. und 16. Auguſt werden Sonmtagsrück⸗ 
8 nach Döbern⸗Kupp von allen 

ahnhöfen im Umkreis von 30 Kilometer um 
Döbern⸗Kupp an jedermann ausgegeben. Die 
Karten gelten zur Hinfahrt am 15. und 16. Au⸗ 
guſt ab 0 Uhr; zur Rückfahrt nur am 16. 8. bis 
24 Ubr (ſpäteſter Antritt der Rückfahrt! . 


Sonntagsrückfahrkarten zum Beſuch 
des Zirkus Krone 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt mit: 

Zirkus Krone ſpielt in Leobſchütz am 12. 
und 13., in Gleiwitz am 14. und 15. und in 
Beuthen am 18. und 19. Auguſt. Alle Fahr⸗ 
kartenausgaben im Umkreis von 60 Kilometer 
um dieſe Spielorte geben an den Spieltagen 
Sonntagsrückfahrkarten nach Leob⸗ 
ſchütz, Gleiwitz oder Beuthen an jedermann aus. 
die Karten gelten an jedem der Spieltage von 
0, Uhr bis 24 Ubr (ſpäteſter Antritt der Rüde 
fahrt). gr Rückfahrt gelten fie nur, wenn fie 
auf der Rückſeite den Stempel der Zirkus- 
kaſſe tragen 


die „Deutſche e unter Leitung 
von Erbprinzen Reuß vorgeſehen, wobei Beetho⸗ 
vens „Fidelio“ und die „Fledermaus“ von Johann 
Strauß zur Aufführung gelangen werden. Hier ⸗ iR 
bei jei auch daran erinnert, daß uns die „Ober⸗ 1 
ſchleſiſche Landesbühne“ aus Beuthen 
durch Gaſtſpiele erfreute, die beſonderen 1 
bei der Oppelner Bevölkerung fanden, fo daß au W 
die Gewinnung derſelben in dieſem Jahr nur zu N 
empfehlen wäre. Ss 


Groß Streß: 

* Oberregierungsrat Großpietſch 7. Der 
frühere Landrat des Kreiſes Groß Strehlitz, — 
Oberregierungsrat Großpietſch, iſt nach } 5 
ſchwerem Leiden in St. Georgen am Ammerſee 8 
im Alter von 54 Jahren teritorben. 


Tarnowitz / 
* Gebächtnisſchießen. Bei dem kürzlich von 


der Schüßengilde in Tarnowitz veranſtalteten 
Fürſt von rer Gedächtnisſchießen 


ingen Großdeſtillateur Ruttkowſki, Kauf. 1 
Yan Borg und Fleiſchermeiſter Rudolf gr 
Fleiſcher als Sieger hervor, Anſchließend 


fand ein Beiſammenſein der Schützen ſtatt, dei 
dem man des verſtorbenen Protektors gedachte. W 
* Fahrplanänderung. Die Abfahrt des 
Pexſonenzuges Nr. 30, der von Kattowitz aus „ 
über Tarnowitz nach Neu 9 rh verkehrt, er⸗ N 
folgt ab 15. Auguſt cr. von Radzionkau um 8,56 2 
und von Tarnowitz um 9,07 Uhr. Die Ankunft 9 
in Neu Herby erfolgt um 9,39 Uhr. e 
*Herabſetzung der 5 ee 
Auf Grund eines Beſchluſſes des Ausſchuſſes der 
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe wird ab 1. Auguſt 
der Beitrag nur in Höhe von 5 Prozent des 
Lohnes, gegenüber bisher 6 Prozent, erhoben. 
Die Beitrags berechnung, angefangen beim Tages. 
verdienſt bis zu 1,50 Zloty, erfolgt in 12 Stufen. 
Der Arbeitnehmer hat zwei und der Arbeitgeber 
ein Drittel zu entrichten. ka. 


Partei-Nachrichten 

NSDAP. Miechowitz. Der nächſte Schulungs⸗ 
abend für die Partei und ihre Nebenorgani⸗ 
ſationen findet Dienstag, 20 Uhr, bei Broll ſtatt. 
Im Mittelpunkt ſteht die Volksabſtimmung vom 
19. d. Mts. 3 

NSG, „Kraft durch Freude“ Hindenburg. gu der 
Seefahrt mit dem Schiff „Monte Olivia“ vom 
S. 8. bis 2. 9. 1934 können ſich noch Volksgenoſſen, 
die aber der Deutſchen 


bis 2 

hören müſſen, ſofort melden. Für die Fahrt iſt folgen ⸗ 
des Programm vorgeſehen: Am 26. 8. Eintreffen in 
Hamburg, 27. 8. Hafenrundfahrt, vom 28. 8. bis 31. 8. 
auf See, 1. 9. Eintreffen in Swinemünde, Fahrt 221 
Stettin. Für die geſamte Fahrt find etwa 57 . 
zu entrichten. Die NSG. „Kraft durch Freude“ be⸗ 
rückſichtigt für ihre Urlaubsfahrten in erſter Linie nur 
minderbemittelte, ſonſt nicht reiſende Volksge · 
noſſen. Anmeldungen den in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der NSG. „Kraft durch Freude“, Hindenburg 

(Oberſchl.), . 318, „ gegen Ale, 5 
fortige Hinterlegung der Fahrtkoſten bis Montag, 17 25 tal; 
entgegengenommen. . 


Arbeitsfront ange 


liefert schnell, geschmackvoll u. preiswert * 
Verlagsanstalt Kirsch & Müller GmbH., Beulben. 5 


I ine 9 
ichlge Zwangsversteigerung 
Hausmädehen Phe Eee 14. El 1 Ir 
die vor kein, Arbeit |jelbft, einen großen Poſten ch f 
ſcheuen, m. Wäjche- | Wurft beangemeile öffentlich m 

Aude ae bietend verſteigern. 
E 


Beuthen OS., 
Scharleher Str. 56 
1. Etg. 


Am Dienstag, dem 
14. d. Mts., werde 
ich im Auktions ; 
lokal, Beuthen OS, 
Blömaräft. 41 um 


Uhr 
1 Regiſtrierkaſſe, 
1 re 
rn erd, 

4 Küchentiſche, € 
280 Men &* 
ejjel,1Ran 
tiſch, 2 Bilder, 
1 Sofa u. q. m. 
zwangsweiſe gegen 


Barzahlung ver⸗ 
ſteigern. 


. Ober⸗ 
gerichtsvollzieher 


‚Horiiches Können, 


verbunden zu ſein. 


Eichendorff - Festspiel eröffnet 


Feſtliche Tage in Toſt 


Oberschlesisches Gausängertreffen — Massenchöre im Burghof 


Toſt, 12. Auguſt. 

Die Burgſtadt Toſt grüßt die Gäſte, die zur 
eier des 700 jährigen Beſtehens der 
t hergekommen ſind, mit feſtlichem Grün und 
ihnen, mit Wimpeln und Transparenten, und 
nicht zuletzt einem alten Stadttor, das ſtil⸗ 
kunſtgerecht in der Nähe der Eichendorff⸗ 
1 worden iſt. Ueberall ſieht man 
uch frohe Mienen, und vor allem fühlt ſich die 
Jugend in dieſem Feſtbetrieb ſehr wohl. Sie 
indet überdies auf dem Ring Gelegenheit zu Be⸗ 
uſtigungen. Ein Hundezirkus iſt da und ein 
1 — enland, die blonde Kathrein und die 
ützenlieſel, Spielwarenzelte und ſogar ein 
ftro- Planetarium mit einem Caglioſtro im 

alar. .. Der Sonntag war der Tag des 


Oberſchleſiſchen Gauſängerfeſtes 


und brachte der Stadt einen außerordentlich ſtar⸗ 
ken Beſuch von der ganzen Umgebung, insbeſon⸗ 
re aus dem In duſtriegebiet. Mit einem 
cken wurde der Tag eingeleitet, dann fanden 
eſtgottesdienſte ſtatt, und im Anſchluß daran 
wurden die auswärtigen Sänger von der Bahn 
abgeholt. Als ſie in die Stadt einmarſchierten, 
m 6000 Brieftauben vom Burghof auf 
in die Lüfte. 


Im Schützenhaus wurde 
das Bundesſingen 


durchgeführt Schöne Volkslieder erklangen, 


vaterländiſche Weiſen folgten und wechſelten dann 
wieder mit humorvollen Chören ab. Zwölf Sän⸗ 
rvereine traten miteinander in den Sänger- 
eit, und alle bewieſen ſie ein ausgezeichnetes 
zugleich eine ausgezeichnete 
infühlung in den Sinn und den Stimmunps⸗ 
gehalt der Lieder. Es fangen der MGV. Sän⸗ 
rtreu Hindenburg und MGV Laband, der MGV 
79 Soon Schubert Beuthen, Glückauf Borſig⸗ 
werk⸗Biskupitz, Liedertafel Beuthen, ein Gemiſch⸗ 
ter Chor der Siebertafel Toſt, die Gleiwitzer Lie- 
dertafel 1849, der MGV. Borſigwerk-⸗Biskupitz, 


der Hindenburger Madrigal⸗Chor, der Sänger⸗ vo 
bund Beuthen, MGV. Sängerluſt Hindenburg 


und ein aus den Männergeſangvereinen von Peis⸗ 

etſcham und Karchowitz gebildeter Chor und die 

r Toſt. Die Chöre fanden ſtets ſehr 
ken Beifall. 

In den Mittagsſtunden wurde ein Ring ⸗ 
konzert veranſtaltet. Am Nachmittag traten 
2 Sänger und die Vereine an und marſchierten 

loſſe 


giötft n unter Vorantritt der Gaukapelle des W 
rbeitsdienſtes 


nach dem Burghofe. 


Hier war der Andrang ganz außerordentlich ſtark, 
And es dauerte geraume Zeit, ehe die Sänger und 


die * der Sangeskunſt im Burghof Einzug 


gebe ten hatten. Hier ſah man auch Untergau⸗ 
iter . Adama zyk, Bürger- 
meiſter von Damm, Toſt, Bürgermeiſter 


Tſchauder, Peiskretſcham, Oberbürgermeiſter 
Meyer, Gleiwitz, Landrat Heidtmann Ma⸗ 
joratsbeſitzer von Guradze, den Bezirksführer 
der Sängerſchaft Schulrat Neumann, Beuthen, 
ſowie zahlreiche weitere Vertreter der Behörden 
und der NSDAP. ſowie ihrer Untergliederungen. 
Nachdem die Gaukapelle des Arbeitsdienſtes 
das Konzert eingeleitet hatte, brachte ein Maſſen⸗ 
or unter der Leitung von Muſikdirektor 
weichert, Gleiwitz, im ſchönen Vortrag 
slieder zu Gehör. 


Schulrat Neumann, Beuthen, 


gedachte dann des Todes des Reichspräſidenten 
von Hindenburg, und in einer ernſten Mi- 
nute erklang, von dem Maſſenchor feierlich ge⸗ 
ſungen, das Kameradenlied. Schulrat Neumann 
wies dann darauf hin, daß der Burghof ſo reich 
beſetzt war mit Freunden der Lieder und der 
Stadt, er grüßte die Vertreter der Behörden und 
der Organiſationen der Partei, insbeſondere Lan- 
deshauptmann Adamcezyk, und führte aus, daß 
die Arbeit ernſt ſei, die der Sängerbund im Liede 
leiſte. Wenn man die Kinder am Tage vorher habe 
ingen hören, dann habe man ſeine reine Freude 

rüber empfinden und den Wunſch hegen 
müſſen, daß dieſe Liederfreudigkeit 
dem deutſchen Volke in aller Zukunft bleibe. Die 
Sängerſchaft ſei ſtolz darauf, daß Alfred Roſen⸗ 
berg die Ehrenführerſchaft der Sänger über ⸗ 
nommen habe. Wie nichts anderes ſei das deutſche 
Fe geeignet. zür en SH Met und 

olksverbundenheit hinzuführen. Christliches Er- 
leben des beutichen Liedes ſei es auch an 
Stätte, die an den Namen Eichendorff er⸗ 
innert. Toſt könne ſich freuen, mit Eichendorff 
Schulrat Neumann beglüd- 
ihrem Jubiläum und 


nſchte die Stadt zu 


brachte ein Sieg⸗Heil auf den Führer des deut⸗ 


ſchen Volkes aus, worauf das Deutſchlandlied und 
das Horſt⸗Weſſel⸗Lied geſungen wurden. 


Nun wurden die Männerchöre fortgeſetzt. In 


zwei Gruppen traten noch die Maſſenchöre hervor, 


donn ſancen die Männerchöre der Gruppen Beu⸗ 
teen os Findenburg In großer Span- 
* e überaus zahlreichen Zuhörer 


i (Eigener Bericht) 


den fein und empfindungsvoll vorgetragenen 
Weiſen, unter denen ſich auch das Eichendorff⸗ 
lied „In einem kühlen Grunde“ befand. 


Jedem Liede folgte begeiſterter Beifall. 


In den Abendſtunden wurden Burg und 
Stadt feſtlich erleuchtet. 


Auf der Freilichtbühne im Burghof wurde das 
Eichendorff⸗Feſtſpiel von Waldemar 


Müller⸗Eberhardt unter der Leitung von] d 


Rolf Roja, Breslau, aufgeführt. Roſenjung⸗ 
frauen, Elfen, Gnomen, Studenten, Bürgermäd⸗ 
chen erſchienen, Eichendorff trat auf und auch die 
Muſe fehlte nicht. Unter dem abendlichen Him⸗ 


mel war die Aufführung in dieſer romantiſchen h 


1 8 eindrucksvoll und fand ſtarken Beifall. 
Fanfaren beſchloſſen den Feſttag, und dann ergoß 
ſich eine wahre Völkerwanderung nach dem Bahn⸗ 
hof, wenn auch noch 
ſuchern länger in Toſt verweilte. 


Tagung der Kriegsopfer 


Toſt, 12. Auguſt 

Der Bezirk 69 Gleiwitz der NS. Kriegs⸗ 
opfer⸗Verſorguna hatte feine Amtswalter⸗ 
tagung anläßlich der 700⸗Jahr⸗Feier der Stadt 
Toſt dorthin verlegt. In der Eichendorff⸗Klauſe 
begrüßte Ortsgruppenobmann Kabus, Toſt, die 
Amtswalter, worauf Bezirksobmann God ⸗ 
n Gleiwitz, Willkommensgrüße, insbeſon⸗ 
ere auch dem Leiter des Verſorgungsamtes, Re⸗ 
gierungsrat Rein bach, entbot. Weiterhin ſprach 


Beufßen 


Treue um Treue 


Anläßlich des Todes des Reichspräſidenten 
von Hindenburg erſcheint es angezeigt, dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß auch in Beuthen ein 
volles Handen urgandenken vorhanden 
iſt, das mit der Wahl des Feldmarſchalls zum 
Reichspräſidenten am 28. April 1925 zuſammen⸗ 
hängt. Es befindet ſich im Beſitz des Rektors der 
Schule XI, Alfred Jochiſch. Dieſer als früherer 
ſtellvertretender Stadtverordnetenvorſteher be⸗ 
kannte Schulmann war im 1185 1925 als ört⸗ 
licher Leiter des Reichsausſchuſſes für die Hin ⸗ 
denburgwahl gegen die Angriffe der Marxi⸗ 
ſten furchtlos und mit gutem Exfolge für dieſe 
ahl tätig. Ein unverhoffter Lohn wurde ihm 
für dieſe Arbeit dadurch zuteil, daß er das vom 
Feldmarſchall perſönlich e Buch „Aus 
meinem Leben“ als Anerkennung erhielt. Die 
erſte Seite enthält als perſönliche Wid⸗ 
mung folgenden Spruch aus dem Werke: 


„Ich habe das Heldenringen meines Volkes 
geſehen und glaube nie und nimmermehr, daß es 
ſein Todesringen geweſen iſt! 

. von Hindenburg.“ 


Dieſe Widmung hat der Feldmarſchall und 
Reichspräſident eigenhändig eingetragen. 
Sie macht das Geſchenk zu einem koſtbaren Schatz, 
auf den der Beſitzer mit Recht ſtolz ſein 285 


* 


x 


* Beſtandenes Examen. Architekt Hubertus 
Leuſchnex, Sohn des Grubendirektors Leuſch⸗ 
ner, 5 hat an der Ingenieur- 
Akademie in Wismar auch das Examen als 
Bau-⸗Ingenieur beſtanden. 


* Wenn Du telephonieren willſt ... Wieder- 
holt haben Benutzer des Fernſprechapparates in 
der Belle auf dem Hauptbahnhof vor 
dem Warteſgal 2. Klaſſe erleben müſſen, daß ſie 
ihr Geldſtück vergeblich dem Apparat einver⸗ 
leibt haben, eine Verbindung mit dem Teilnehmer 
aber nicht zuſtande kam Das Geldſtück kam aber 
nicht vorſchriftsmäßig wieder heraus, ſondern der 
Reichspoſt fällt es für eine a ee Leiſtung 
unporſchriftsmäßig zu. Wir hoffen, daß dieſer 
kleine Hinweis Far t, um die zuſtändige Poſt⸗ 
ſtelle zur wied erb lten Ueberprüfung 
des Apparates mit den unerfreulichen 
Mucken zu beranlaſſen, denn gerade an der be⸗ 
lebten Verkehrsſtelle auf dem Hauptbahnhof iſt 
die korrekte fernmündliche Bedienung durch einen 
8 Fernſprechapparat eine Notwendig ⸗ 
Kun 10 Selbſtverſtändlichkeit — Dienſt am 
unden! 


* Verſammlung der DAF. Ortsbetriebsgemein⸗ 


der ſchaft III, Bekleidung. Die Mitgliederveriamm- 


lung der Fachſchaft Heimarbeiter und 
Hausgehilfen ſtand im eichen der 
Trauer um den verſtorbenen Reichspräſidenten 
von Hindenburg. Nachdem ver chiedene An⸗ 
ordnungen bekanntgegeben worden waren, ſchilderte 
Zellenleiter Pg. Watolla Weſen und Wirken des 
teuren Entichlafenen und zeichnete kurz ſein Leben. 
Er ſchloß feine Ausführungen mit dem Verſpre⸗ 
chen, daß das Volk das Andenken an dieſen grei⸗ 
ſen Helden in Ehren halten werde. Mit dem Lied 
ze guten Kameraden verklang der eindrucksvolle 
N nd. u [4 


Y 


eine ganze Anzahl von Be-| 


jan alle Nundfunkteilnehmer! 


‚die Gemeinde 


Bezirksobmann Godzierz über Organiſations⸗ 
fragen, den kommenden Reichsparteitag in Nürn⸗ 
berg und den anläßlich des Tannenberg⸗Gedenk⸗ 
tages am 29. Auguſt ſtattfindenden eichs⸗ 
kriegsopfertag. Bezirkskaſſierer Kündel 
bat die Amtswalter, dafür Sorge zu tragen, daß 
die Beiträge mit ſoldatiſcher Pünktlichkeit abge⸗ 
führt werden. Regierungsrat Reinbach hielt einen 
Vortrag über die Durchführung der im neuen 
Aunhen ce ende der enthaltenen Beſtim⸗ 


da m Kant 95 einer 
druck, daß die Krie 

Die Kriegsopfer wüßten es am beſten, daß das 
Dritte Reich den Frieden wolle. Das Ver⸗ 
mächtnis Hindenburgs an das deutſche Volk ſei 
die Mahnung zur Einigkeit geweſen, und 
der Schmied der deutſchen Einigkeit ſei Adolf 
Hitler, dem das große Werk gelungen ſei, fo- 
daß man jetzt ſagen könne, „ein Gott, ein Volk, 
ein Führer“. Mit Landeshauptmann Adamczyk 
an der Spitze marſchierten die Kriegsopfer zur 
Eichendorff-Klauſe zurück. 


Aufruf 


Anläßlich der Volksbefragung am 19, Auguſt 
ſpricht am Montag. 20,30 Uhr. der Stellver⸗ 
treter des Führers, N. Heß, aus einer Maſſen⸗ 
verſammlung aus Breslau über die ſchleſi⸗ 
ſchen Sender. In wahrer Volksgemeinſchaft 
jollen ſich diesmal alle deurſchen Rundfunkteil ⸗ 
nehmer am Haus Gemeinſchafts⸗ 
empfang beteiligen und geſchloſſen in den Dienſt 
der guten Sache ſtellen. Ein jeder Rundfunkteil⸗ 
nehmer lade ſich ſeine Nachbarn, Be⸗ 
kannten Freunde, die noch nicht im 
glücklichen Beſitz eines Rundfunkgerätes find, in 
ſeine nung ein und gebe den anderen Volks- 

enoffen damit Gelegenheit, den Stellvertreter des 

Führerg zu hören. Ganz Oberſchleſien muß in 
dieſer Stunde 
fein, 


u bie autſprecher verſammelt 
achuer, Unter⸗Gaufunkwart. 


Neueinſtellungen der Stadtbücherei. A. Volks 
büchere i. Schrade, Hubert: „Das Deutſche Na. 
tionaldenkmal“. Mühlner, Gotthold: „Land ohne 
Kinder — Land ohne Zukunft“. ODertzen, Fr. v.: 
„Alles oder nichts“. Polens Freiheitskampf in 128 Jah- 
ren. Röchling, Herm.: „Wir halten die Saar“. 
Nadler, Joſef: „Das ſtammhafte Pa des deutſchen 
Volkes“. Mielke, Robert: „Der deutſche Bauer und 
ſein Dorf in Vergangenheit und Gegenwart“. auer, 
Albert; „Das Feld unſerer Ehre“. Roman aus dem 
Hunsrück. Luhmann, Heinr.: „Pflug im Acker“. 
Roman. Jeluſich, Mirko: „Cromwell“. Waglik, 
Hans: „Der Teufel wildert“. Roman. Wiechert, 
Ernſt: „Der ſilberne Wagen“. Novellen. B. Jugend 
büche rei. Die ſchönſten Geſchichten aus 1101 Nacht. 
Lerche, Julius: „Die Gründorfer““ Ebers⸗ 
Mahnke: „Schlageter“,. Hüls, Wilhelm: „1914 
1933“. Reinhardt, Nid.: „Entriſſene Gebiete“. 
Meyer, Gertrud: „Tanzſpiele und Singtänze“. 
Meyer, Erich: „Erb. und Raſſenkunde“. 5 


Schom berg 


* Der Reichsbund der Kinderreichen hielt im 
Kath. Vereinshaus eine e Ver⸗ 
eee ab, die dem Gedenken an den verſtor⸗ 
benen eichspräſidenten geweiht war. 
Der Saal war geſchmückt mit dem umflorten 
Bilde des Toten. Ortsgruppenführer Ullmann 
brachte das Trauerſchreiben dex Landesleitung zur 
Kenntnis und feierte darauf den Dahingeſchiede⸗ 
nen als Retter des Oſtens wie — als pflicht⸗ 
treuen Chriſten, deſſen Leitſpruch als Schirmherr 
des Bundes der Kinderreichen war: „Wer der 
Familie lebt, dient dem Vaterlande]“ Darauf 
wurde von dem Telegramm des Reichsbundes⸗ 
leiters Stüwe an den Führer Kenntnis genom- 
men. Ortsgruppenführer Ullmann ermahnte 
alle, ſich dieſem Treue⸗Gelöbnis anzuſchließen und 
dies am 19. Auguſt an der Wahlurne zu bekräfti⸗ 


gen. Am Tage der Heimat beteiligt ſich die Orts⸗ 
gruppe mit einem Schau-Wagen. Frau Pie ⸗ 
ronczik wurde als Mütterleiterin beſtimmt. 


* f 
* Rokittnit. Gemeindeſteuern. Für 
8 t okittnitz ſind für das Rechnungs⸗ 
jahr 1934 folgende Sätze der Gemeindeſteuern ge⸗ 
nehmigt worden: 
290 Prozent des ſtaatlich veranlagten Grund- 
betrages. 2. Grundvermögensſteuer 2: 260 Pro- 
zent des ſtaatlich veranlagten Grundbetrages. 
3. Gewerbeſteuer a) nach dem Ertrage 500 Pro- 
jent, b) nah dem Kapital 1160 Prozent des ſtaat⸗ 


ich veranlagten Grundbetrages. 4. Bürgerſteuer 


600 Prozent des Reichsſatzes. 


Verhaftung eines deutſchen 
Zugendführers in Polen 


Warſchau, 12. Auguſt. Nach Mitteilung der 
offiziellen „Gazeta Polſka“ wurde in Bromberg 
der Führer der deutſchen Jugendbewegung. 
Mielke, aus bisher unbekannten Gründen ver⸗ 
haftet. In der Wohnung des Verhafteten 
wurde eine Durchſuchung vorgenommen. Mielke 
wurde im vergangenen Jahre im Pfabfinder⸗ 
Prozeß zu einigen Monaten Gefängnis ver« 
urteilt. 


Friedenshütte 8 
will 300 Mann entlaſſen 


Die Verwaltung der Friedenshütte hat beim 
Demobilmachungskommiſſar den Antrag auf Ge⸗ 
nehmigung zur Entlaſſung von 300 Ar« 
beitern geſtellt. Wie zu erwarten war, haben 
die Arbeitnehmervertreter beim Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar gegen den Antrag ſofort Einſpruch er. 
hoben. es. 


Aus aller Welt 


Liebhaber 
im Kühlschrank erfroren 


Barcelona. Die Frau eines dort anſäſſigen 
jungen Fleiſchers unterhielt ein Verhältnis 
mit ihrem Nachbarn, der die häufige, Abweſen⸗ 
heit des Ehegatten dazu benutzte, feiner‘ Ge⸗ 
liebten den Hof zu machen. Am Mittwoch hatte 
ſich die Ehefrau mit ihrem Geliebten wieder ein 
Stelldichein gegeben in der Wohnung der 
jungen Frau, als unverhofft der Fleiſcher zurück⸗ 
kehrte. Die junge Frau, die in ihrer Not nicht 
wußte, wo ſie ihren Geliebten veriteden ſollte 
drängte ihn kurzerhand in den Kühlſchran 

der Fleiſcherei, deſſen Tür ſie vorſichtshalber nur 
anlehnte. Der Fleiſcher, dem die ſichtliche Erre⸗ 
gung ſeiner Frau nicht entgangen war, forderte 
ſie zu ihrer Beruhigung auf, mit ihm ein Licht ⸗ 
ſpieltheater zu beſuchen. Beim Verlaſſen des Ge; 
ſchäftes ſtellte er aber feſt, daß der Kühlſchran 
nur angelehnt war und verſchloß ihn. um 
ſeine Ware vor Hitze zu ſchützen. 


gatte ſeinen Kühlfe 
Entſetzen. Der Geliebte ſaß leblos zuſammen⸗ 
gekauert in einer Ecke, und alle Bemühungen, ihn 
wieder zu ſich zu rufen, blieben erfolglos; er wan 
in der Nacht vor Kälte geſtorben. 


Marathonlauf zu einer Operation 


Budapeſt. Vor Jahren zählte der Lang- 
ſtreckenläufer Andreas Huſzliecka zu den 
volkstümlichſten Athleten Ungarns. Insbeſondere 


lt hals Marathon-Läufer tat ſich der damalige Hoch⸗ 


ſchulmeiſter hervor, und fein Sprechzimmer iſt 
noch heute mit einer Unzahl von Ehrenpreiſen 
angefüllt. Dieſer Tage hat Dr. Hufzliecka, der die 
Stelle eines Gerichtsarztes bekleidet, auf 
unverhoffte Art Gelegenheit gefunden, ſeine Fähig⸗ 
keiten als Marathon-Läufer zu beweiſen. Er iſt 
nämlich noch immer bemerkenswert gut in Form, 
da er jede Woche zu ſeinem Vergnügen einen „Spa⸗ 
zierlauf“ von 25 bis 30 Kilometer macht. 
Nun hat ſich der durchaus nicht ungewöhnliche 
Fall ereignet, daß Dr. Huſzliecka in ein Pußta⸗ 
Dorf gerufen wurde, wo er eine Reihe von Ver 
e durch Pilzgenuß unterſuchen ſollte. Der 
rzt fuhr mit der Eiſenbahn hinaus und ſetzte 
dann von der Station aus ſeinen Weg in das 
Dörfchen fort. Er traf noch zur rechten Zeit ein 
traf ſeine Anordnungen und wollte ſich dann auf 
den Heimweg machen. Plötzlich fiel ihm ein, daß 
er um 2 Uhr nachmittags in einem ziemlich weit 
entfernten Orte erſcheinen ſollte, wo er mit 
einem Kollegen eine Operation vorzunehmen hatte. 
Schnell ſetzte er ſich auf einen Bauernwagen und 
ließ ſich zur Eiſenbahnſtation fahren. Hier mußte 
er aber die bedauerliche Feſtſtellung machen, daß 
ihm der Eiſenbahnzug vor der Naſe weg⸗ 
gefahren war. Er ließ ſich eine Landkarte 
geben, und ſtellte feſt, daß der Ort, an dem er die 
Operation vorzunehmen hatte, in der Luftlinie un⸗ 
gefähr 40 Kilometer entfernt war. Dann 
ſah er auf ſeine Uhr — es ſtanden ihm noch etwa 
3% Stunden zur Verfügung. „Das werden wir 
ſchaffen“, erklärte der ehemalige Marathon⸗Läufer, 
und ſtartete ſofort zu einem Langſtreckenlauf über 
40 Kilometer. Der Stationsvorſteher ſah mit 
offenem Munde dem Herrn nach der in elegantem 
Anzug und gelben Straßenſchuhen, die Inſtrumen⸗ 
tentaſche in der Hand, querfeldein durch die Pußta 
lief. Trotz der glühenden Sonnenhitze 
traf Dr Huſzlieeka eine Viertelſtunde vor dem feſt⸗ 
| nejetten 1 an Ort und Stelle ein. Zehn 
Minuten Raſt und eine kalte Waſchung genügten 
ihm, um friſch und ſicher an die Arbeit gehen zu 
können. Die Blätter, die über dieſen ungewöhn⸗ 
lichen Vorfall berichten, ſind der Anſicht, daß 
Huſzliecka nicht nur eine ſportliche Höchſt ⸗ 
leiſtung, ſondern auch einen Rekord an Ge. 
wiſſenhaftigkeit und eee 18 


1. Grundvermögensſteuer 1: hat. 
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